
Maßnahmenkatalog nachhaltige Gewerbegebiete - Einleitung

Ökologie

- Ersatz fossiler Energieträger und Rohstoffe durch Energieeffizienz, 

Elektrifizierung, Ausbau und Nutzung erneuerbarer Energien, 

Verwendung biogener Rohstoffe und klimafreundliche Mobilität

- Minimierung des Primärrohstoffbedarfs durch Vermeidung, 

Wiederverwendung und Recycling von Abfällen zu 

Sekundärrohstoffen, Verwendung recyclingfähiger Materialien 
und Stoffaustausch zwischen Unternehmen

- Nachhaltiges Wassermanagement durch Wassereffizienz und die 

(Wieder-)Verwendung von Grau- und Regenwasser

- Reduzierung des Schadstoffeintrags in Luft, Wasser und Boden, 

Förderung der Biodiversität und sparsamer Umgang mit Flächen

- Anpassung an Klimafolgen wie Starkregen und Hitze durch 

Entsiegelung und blau-grüne Infrastruktur

Soziales

- Umsetzung sozialer Standards bezüglich gesunder 

Arbeitsbedingungen, Arbeitssicherheit, sozialer und öffentlicher 

Infrastruktur, Inklusivität und Chancengleichheit - auch entlang 
der Produkt- und Lieferketten

- Um- und Weiterbildungsangebote für einen sozialverträglichen 

Übergang zur Industrie 4.0

- Bereitstellung einer hochwertigen sozialen Infrastruktur für mehr 

Familiengerechtigkeit und Lebensqualität

Ökonomie

- Förderung von Innovation und Wissenschaft 

- Entkopplung des Wirtschaftswachstums vom 

Ressourcenverbrauch, Betrachtung von 
Lebenszykluskosten, Orientierung an Bedarfen, 

Förderung von neuen Arbeitsplätzen, 

Technologieentwicklung sowie Bereitstellung von 

Infrastruktur und Dienstleistungen

- Förderung kleiner und mittelständiger lokaler 

Unternehmen und Handwerksbetriebe zur 

Steigerung lokaler Wertschöpfung

Gewerbegebietsmanagement

- Planung und Entwicklung des Gewerbegebiets nach 

einem Leitbild und einer Nachhaltigkeitsstrategie, 

aktives Flächen- und Stoffstrommanagement

- Bereitstellung einer Dialogplattform, Betrieb und 

Instandhaltung gemeinsam genutzter Infrastruktur

- Kontrolle der Nachhaltigkeitsziele, 
Risikomanagement, Unfallvorsorge sowie 

Anpassung an die Folgen der globalen Erwärmung

Nachhaltige Gewerbegebiete bringen Vorteile, sowohl für Kommunen als auch für Unternehmen. 
Kommunen profitieren unter anderem von einer hohen Standortattraktivität, zukunftssicheren 

Arbeitsplätzen, einer besseren Zusammenarbeit mit den Unternehmen, dem Aufbau regionaler 

Wertschöpfungsketten, mehr Bürgerbeteiligung und Akzeptanz des Gewerbegebiets, einer fortschrittlicheren 
Integration des Gewerbegebietes in die Stadtstrukturen sowie einer Verbesserung der Qualität von Land, 

Wasser, Luft und Stadtklima und damit der Lebensqualität insgesamt. Unternehmen profitieren durch eine 

Einsparung von Energie und Ressourcen und damit auch von Kosten, wodurch sich deren Leistungs- und 
Wettbewerbsfähigkeit steigert. Zudem werden politische und finanzielle Risiken sowie Rohstoffabhängigkeiten

gesenkt und ein nachhaltiges Wachstum gefördert. Nachhaltige Unternehmen sind für Arbeitnehmer 

attraktiver und gesunde Arbeitsumgebungen führen zu einer höheren Produktivität. Zudem führt nachhaltiges 
Wirtschaften zu Innovation, einer besseren Produktqualität und einem gesteigerten Image.

Im Projekt „Konnekt - Interkommunale Kooperation und Transformation als Grundlage einer 

regionalen Kreislaufwirtschaft und einer nachhaltigen Regionalentwicklung im Landkreis Saarlouis“
im Rahmen der Fördermaßnahme "REGION.innovativ – Interkommunale Zusammenarbeit zur Stärkung einer 

regionalen Kreislaufwirtschaft in strukturschwachen Regionen"  wurde der Rahmenplan nachhaltige 
Gewerbegebiete entwickelt. Er soll Kommunen bei der Planung und Umsetzung nachhaltiger 
Gewerbegebiete unterstützen. Auf Basis einer umfassenden Literaturauswertung bestehender Rahmenpläne 

und Leitfäden sowie von Best-Practice-Beispielen wurde ein umfassendes Konzept nachhaltiger 

Gewerbegebiete erarbeitet. Das Konzept gliedert sich in die drei Dimensionen der Nachhaltigkeit (ökologisch, 
sozial, ökonomisch) und nimmt Bezug auf die 17 Sustainable Development Goals (SDGs) der Vereinten 

Nationen. Die wichtigsten Aspekte dieses Konzept sind in den nebenstehenden Boxen stichpunktartig 

aufgeführt.

Mit dem Konzept nachhaltiger Gewerbegebiete als Grundlage wurde der vorliegende Kriterien-Maßnahmen-

Katalog (KMK) erstellt, mit dem bestehende Gewerbegebiete oder Gewebegebiete in Planung anhand von 

ausgewählten Kriterien hinsichtlich ihrer Nachhaltigkeit bewertet werden können. Aufgeführte 
Maßnahmenbeispiele unterstützen zudem bei Planung und Umsetzung. Dadurch soll der Einstieg in die 

nachhaltige Gestaltung von Gewerbegebieten vereinfacht werden. Der KMK wurde in Abstimmung mit den 

Forschungspartnern, Partner- und Transferkommunen aus Konnekt entwickelt.



Anleitung zum Kriterien-Maßnahmen-Kathalog (KMK)

Schritt 1: Verschaffen Sie sich einen Überblick über den Kriterien-Maßnahmen-Katalog (KMK)
Der Katalog gliedert sich in die vier Säulen Ökologie, Soziales, Ökonomie sowie Gebietsmanagement. Jede Säule unterteilt sich wiederum in 
unterschiedliche Kategorien (z. B. "Schad- und Risikostoffe"), denen die Zielkriterien (z. B. "Verringerung schädlicher Emissionen") zugeordnet sind. 
Unter jedem Zielkriterium finden sich zudem Beispielmaßnahmen (z. B. Minimierung des Einsatzes von Schadstoffen in der Produktion"). Diese 
sollen Möglichkeiten aufzeigen, wie das Zielkriterium erreicht werden kann. Die Bewertung erfolgt auf Basis der Zielkriterien. Eine Erklärung zu jeder 
Spalte findet sich in der Kopfzeile.

Schritt 2: Art der Anwendung des KMK
Legen Sie fest, wie Sie den KMK anwenden möchten. Folgende Möglichkeiten bestehen:
A) Bewertung eines bestehenden Gewerbegebiets
B) Bewertung der Planung eines neuen Gewerbegebiets

Schritt 3: Besorgen der nötigen Unterlagen
Je nach Schritt 2 müssen Sie unterschiedliche Informationen beschaffen, die Sie zur weiteren Bewetung anhand des KMKs benötigen. Diese 
umfassen, soweit für das Gebiet vorhanden:
A) B-Pläne, vertragliche Vereinbarungen, örtliche Bauvorschriften, Konzepte, Daten zu den Unternehmen im Gewerbegebiet
B) Planungsunterlagen wie Rahmenpläne, Konzepte, Entwürfe von B-Plänen

Schritt 4: Ausfüllen des KMK
Füllen Sie den KMK anhand der in Schrit 3 beschafften Informationen aus. Hierzu prüfen Sie für jedes Zielkriterium, welcher Ambitionsstufe (in der 
Spalte "Anforderungen der Ambitionsstufen") die Ausprägung des jeweiligen Indikators entspricht. Dies ist je nach gewählter Art der Anwendung in 
Schritt 2 wie folgt zu interpretieren:
A) Aktuell erhobene Daten aus dem Gewerbegebiet, geltende Vorgaben und bestehende Konzepte und Strukturen (Ziele/Vorgaben für 2030),
B) Ziele und Vorgaben, die beim Bau des Gewerbegebiets umgesetzt werden sollen sowie Anforderungen, die an ansiedlungswillige Unternehmen 
gestellt werden (Ziele/Vorgaben für 2030).
Tragen Sie nun die entsprechende Ambitionsstufe ("1", "2", oder "3", für "durchschnittlich", "fortschrittlich" oder "ambitioniert") in die Spalte "Eingabe 
IST" sowie die angestrebte Ambitionsstufe für das Jahr 2030 in die Spalte "Eingabe SOLL (2030)" ein. Das erste Zielkriterium wurde beispielhaft mit 
den Ambitionsstufen "2" (IST) und "3" (SOLL) ausgefüllt, um eine exemplarische Ergebnisdarstellung im Balkendiagramm zu erzeugen (siehe 
Abschnitt 5). Falls die erste Ambitionsstufe nicht erfüllt wird, tragen Sie eine "0" ein.
In der Spalte "Gewichtung" haben Sie die Möglichkeit, die einzelnen Kriterien zu gewichten und damit festzulegen, wie stark diese in die Bewertung 
eingehen. Hier können Sie angeben, ob ein Kriterium für Ihren Standort besonders wichtig (3) oder weniger wichtig (1) ist. Falls ein Kriterium für Ihr 
Gebiet gar nicht relevant ist, oder wenn nicht genügend Daten zur Bewertung vorliegen, kann eine "0" gesetzt werden, sodass das entsprechende 
Kriterium nicht in die Bewertung eingeht. Standardmäßig ist für die meisten Zielkriterien eine mittlere Gewichtung (2) angegeben, einige Kriterien 
sind als "Zusatzkriterien" standardmäßig mit einer "1" gewichtet. Die Gewichtung können Sie sowohl auf Ebene der Zielkriterien (Gewichtung 
innerhalb der Kategorien) als auch auf Ebene der Kategorien (Gewichtung der Kategorien untereinander innerhalb der Säulen) festlegen. Bei 
Abweichung der Gewichtung vom Standardwert kann in nebenstehender Spalte eine Begründung hierfür hinterlegt werden.

Schritt 5: Auswertung der Ergebnisse
Als Ergebnis ergibt sich für jede Kategorie und jede Säule sowie für das gesamte Maßnahmenkonzept ein Scoring-Wert, der auf dem Tabellenblatt 
"Ergebnis" dargestellt ist. Dieser stellt das auf 100% normierte und gewichtete arithmetische Mittel über die eingegebenen Ambitionsstufen aller 
Zielkriterien dar. Der Scoring-Wert sagt aus, zu wieviel Prozent ein bestehendes oder geplantes Gewerbegebiet, gemessen am bestmöglichen 
Ergebnis, als nachhaltig angesehen werden kann. Wird für jedes Zielkriterium die ambitionirteste Stufe, also eine "3", eingegeben, erhält man einen 
Scoring-Wert von 100%. Das Ergebnis wird zudem als Balkendiagramm auf dem Tabellenblatt "Ergebnis" dargestellt.



 

 

Aufnahme in einen B-

Plan
Weitere Mittel der Umsetzung Besonderes Städtebaurecht

Weitere Mittel der 

Umsetzung
 

Innerhalb jeder Kategorie 

sind Zielkriterien aufgeführt, 

auf deren Basis die 

Bewertung erfolgt. Darunter 

finden sich Einzel-

maßnahmen als Beispiele 

dafür, wie das Zielkriterium 

erreicht werden kann. 

Beschreibung der Zielkriterien. Eine 

ausführlichere Beschreibung findet sich 

im Rahmenplan.

Erfassbarer quantitativer oder 

qualitativer Wert, anhand dessen 

die Erfüllung des Zielkriteriums 

messbar gemacht werden kann

Eingabe durch Nutzer*in, 

welche Ambitionsstufe (1, 2 

oder 3) zum aktuellen 

Zeitpunkt zutrifft oder für ein 

geplantes Gebiet 

vorgeschrieben ist

Eingabe durch Nutzer*in, 

welche Ambitionsstufe (1, 2 

oder 3) für das Jahr 2030 als 

Ziel bzw. Vorgabe gesetzt ist.

Ziel für 2100: Stufe 3 / 100%

Zuordnung der Ambitionsstufen (1, 2 oder 3) zu entsprechenden 

Indikator-Werten

Wert, mit 

dem ein 

Zielkriteriu

m 

gewichtet 

wird. 

Bei Abweichung vom 

Standardwert bitte 

Begründung einfügen, 

zB Zielkriterium ist nicht 

relevant (Gewichtung = 

0) oder ist besonders 

relevant (Gewichtung = 

3) für das Gebiet

Die Werte in dieser Spalte 

geben Auskunft über die 

Qualität der gewählten 

Indikatoren, d.h. ob diese auf 

sicheren Literaturwerten 

beruhen oder auf einer 

Einschätzung durch Experten

Entsprechendes Kriterium 

aus dem Kriterienkatalog 

Quartiere der DGNB

Wirkung auf 

Nutzer*in 

(Unternehmen, 

Mitarbeitende) durch 

Umsetzung 

entsprechender 

Maßnahmen

Wirkung auf Region 

(Kommune und 

Umkreis) durch 

Umsetzung 

entsprechender 

Maßnahmen

Anwendbar 

auf 

Gewerbe- 

und/oder 

Wohngebie

t

Möglichkeiten zur 

Aufnahme in einen 

Bebauungsplan

Generell: Information, finanzielle Anreize Umsetzungsmöglichkeiten im Rahmen des 

besonderen Städtebaurechts

Generell: Information, 

finanzielle Anreize

Zur Festlegung der Ambitionsstufen verwendete sowie weiterführende Literatur  

 

1 Ökologische Kriterien 6% 10%  

 

1_1 Schad- und Risikostoffe 44% 67% 2 [Eingabe]  

 

1_1_1 Verringerung schädlicher 

Emissionen 

(produktionsbezogen)

Minimierung der Schadstoffemissionen 

in Luft, Wasser und Boden über 

gesetzliche Standards hinaus durch 

Minimierung des Einsatzes von 

Gefahrstoffen sowie der Produktion 

gefährlicher Abfälle und weitestgehender 

Entfernung von Schadstoffen aus 

Emissionsströmen

Anteil der Unternehmen, die ein 

Konzeptes zur Minimierung von 

Schadstoffemissionen über 

gesetzliche Standards hinaus 

vorweisen können | Anteil der 

Unternehmen, die konkrete 

Maßnahmen zu Umsetzung des 

Konzeptes durchführen

2 3

(1) > 30 % | > 10 %

(2) > 60 % | > 50 %

(3) > 90 % | > 90 %

2 [Eingabe] 1

Gesundheit Luftqualität, 

Wasserqualität, 

Bodenqualität, 

Gesundheit, 

Wertstabilität

GG

x

§ 9 (1) Nr. 23 BauGB 

(Gebiete, in denen 

luftverunreinigende 

Stoffe nicht verwendet 

werden dürfen - z.B. 

Verbot best. Heizstoffe; 

aber nur im Rahmen 

gesetzl. Standards)

und § 9 (1) Nr. 23a 

BauGB 

(luftverunreinigende 

Stoffe)

Kreislaufwirtschaftsgesetz (KrWG)

Vertragliche Vereinbarung über eine Strategie zur 

Minimierung des Einsatzes von Gefahrstoffen sowie 

der Produktion gefährlicher Abfälle mit 

Grundstückskäufern beim Verkauf kommunaler 

Grundstücke.

Vertragliche Vereinbarung über eine Strategie zur 

Minimierung der Schadstoffemissionen in Luft, 

Wasser und Boden über gesetzliche Standards 

hinaus mit Grundstückskäufern beim Verkauf 

kommunaler Grundstücke.

Städtebaulicher Vertrag: § 11 BauGB

Im Rahmen einer Städtebaulichen 

Sanierungsmaßnahme

§ 136 (3) Nr. 1f BauGB

   EEA (2024). Europe’s air quality status 2024. https://www.eea.europa.eu/publications/europes-air-

quality-status-2024

   Umweltbundesamt (2021). Die Wasserrahmenrichtlinie: Gewässer in Deutschland 2021: 

Fortschritte und Herausforderungen. 

https://www.umweltbundesamt.de/sites/default/files/medien/1410/publikationen/221010_uba_fb_wass

errichtlinie_bf.pdf

   Umweltbundesamt (2024). Kältemittel. https://www.umweltbundesamt.de/themen/klima-

energie/fluorierte-treibhausgase-fckw/natuerliche-kaeltemittel-in-stationaeren-anlagen/kaeltemittel-

start#viele-vorteile-halogenfreie-kaltemittel

   Umweltbundesamt (2021). Wasch- und Reinigungsmittel. 

https://www.umweltbundesamt.de/themen/chemikalien/wasch-reinigungsmittel

    DGNB (2020). DGNB System: Kriterienkatalog Quartiere. 

https://www.dgnb.de/de/zertifizierung/quartiere

   UNIDO, WorldBank, & GIZ. (2021). An International Framework for Eco-Industrial Parks Version 2.0. 

Abgerufen am 16. März 2022 von 

https://openknowledge.worldbank.org/bitstream/handle/10986/35110/156450.pdf?sequence=4&isAllo

wed=y

 

1_1_1_1 Minimierung des Einsatzes von Schadstoffen in der Produktion UNIDO, WorldBank, & GIZ. (2021), DGNB (2020)  

1_1_1_2 Minimierung der Produktion gefährlicher Abfälle UNIDO, WorldBank, & GIZ. (2021), DGNB (2020)  

1_1_1_3 Minimierung von Schadstoffemissionen (End-of-Pipe) UNIDO, WorldBank, & GIZ. (2021), DGNB (2020)  

1_1_1_4 Verzicht auf die Verwendung von Kältemitteln mit einem Treibhauspotenzial (GWP-Faktor) von über 150 bezogen auf CO2-Äquivalente ENV1.1 Ökobilanz Umweltbundesamt (2024)  

1_1_1_5 Verwendung biologisch Abbaubarer Reinigungsmittel Umweltbundesamt (2021)  

1_1_1_6 Reduktion von Luftschadstoffen durch den Verkehr (siehe Maßnahmen zu Kirterium 2_3_1 und 2_3_2) UNIDO, WorldBank, & GIZ. (2021), DGNB (2020)  

 

1_1_2 Vermeidung von 

Schadstoffen (baubezogen)

Minimierung des Einsatzes von 

gefahrstoffhaltigen Baumaterialen in 

Neubauten sowie Untersuchung und 

Behebung von  

Schadstoffbelastungen/Schadensbildern 

(z. B. Mineralölschäden, Schimmel) in 

Bestandsbauten.

Erstellung eines 

Gebäudekatasters und 

rechtsgültige Erklärung der 

Gebäudeeigentümer

+

Anteil der Bestandsbauten, für 

die eine gutachterliche 

Stellungnahme zur 

Schadstoffbelastung vorliegt 

sowie ein entsprechendes 

Sanierungskonzept beschlossen 

ist | Anteil der Neubauten, die alle 

Anforderungen der 

Kriterienmatrix „ENV1.2 

Risiken für die lokale Umwelt“ im 

„DGNB System – 

Kriterienkatalog Gebäude 

Neubau Version 2018" in der 

angegebenen Qualitätsstufe (QS) 

erfüllen

[Eingabe] [Eingabe]

Gebäudekataster bezüglich Alter und Schadstoffbelastungen ist 

erstellt und rechtsgültige Erklärung der Gebäudeeigentümer über 

das Vorkommen von Schadstoffbelastungen/Schadensbildern liegt 

vor

+

(1) 0 % | 50 % QS 1

(2) 50 % | 50 % QS 2, 50 % QS 3

(3) 100 % | 100 % QS 4

1 [Eingabe] 1

ENV1.2  Schad- und RisikostoffeGesundheit, 

Wertstabilität

Wasserqualität, 

Bodenqualität, 

Wertstabilität

GG/WG

x

Vertragliche Vereinbarung    DGNB (2020). DGNB System: Kriterienkatalog Quartiere. 

https://www.dgnb.de/de/zertifizierung/quartiere

   DGNB (2018). ENV1.2 Risiken für die lokale Umwelt. In DGNB System – Kriterienkatalog Gebäude 

Neubau Version 2018. https://www.dgnb-navigator.de/qualitaetsstufen

   Umweltbundesamt (2022). Bauen und Sanieren als Schadstoffquelle in der urbanen Umwelt: 

Abschlussbericht. https://www.umweltbundesamt.de/publikationen/bauen-sanieren-als-

schadstoffquelle-in-der-urbanen

   Umweltbundesamt (2021). Guter Umgang mit Regenwasser – ein Leitfaden für Nachhaltiges 

Bauen. 

https://www.umweltbundesamt.de/sites/default/files/medien/5324/dokumente/230713_basar_leitfaden

_mit_steckbriefen-update_links.pdf

   DBZ (2024). Beton mit Mehrwert

Photokatalytisch aktive Oberflächen von Beton­waren und -fertigteilen. 

https://www.dbz.de/artikel/dbz_Beton_mit_Mehrwert_Photokatalytisch_aktive_Oberflaechen_von_Bet

on_waren_und-2260287.html

   Umweltbundesamt (2024). Kältemittel. https://www.umweltbundesamt.de/themen/klima-

energie/fluorierte-treibhausgase-fckw/natuerliche-kaeltemittel-in-stationaeren-anlagen/kaeltemittel-

start#viele-vorteile-halogenfreie-kaltemittel

 

1_1_2_1 Verzicht auf Bau-/Werkstoffe, die ein Risiko durch Schadstoffe in der Innenraumluft darstellen DGNB (2020)  

1_1_2_2 Verzicht auf Außenbauteile, die (bei längerfristiger Bewitterung) ein Risikopotantial genieren Umweltbundesamt (2021) Steckbrief 1 und 2  

1_1_2_3 Verringerung der abfließenden Wassermenge Umweltbundesamt (2021) Steckbrief 1 und 2  

1_1_2_4 Behandlung von abfließendem Regenwasser Umweltbundesamt (2021) Steckbrief 3  

1_1_2_5 Verwendung photokatalytischer Fassaden zur Luftreinigung DBZ (2024)  

1_1_1_4 Verzicht auf die Verwendung von Kältemitteln mit einem Treibhauspotenzial (GWP-Faktor) von über 150 bezogen auf CO2-Äquivalente ENV1.1 Ökobilanz Umweltbundesamt (2024)  

1_1_2_6 Verwendung von Baustoffen, die bei der Herstellung möglichst geringe Schadstoff- und Treibhausgasemissionen sowie Ressourcenverbäuche verursachen (siehe auch Kriterium 1_7_4 Nachhaltige Baumaterialien) Umweltbundesamt (2021). Steckbrief 3  

1_1_2_7 Minimierung von Schadstoffemissionen beim Bauprozess DGNB (2020)  

 

1_2 Stadt- und Mikroklima 0% 0% 2 [Eingabe]  

 

1_2_1 Klimakonzept Analyse der mikroklimatischen 

Bedingungen im Quartier sowie der 

gegenseitigen Einflüsse auf sowie durch 

das Stadtklima (Mesoklima)

Vorliegen einer Analyse und 

eines darauf basierenden 

Konzepts für das gesamte 

Gewerbegebiet
[Eingabe] [Eingabe]

(1) Analyse liegt vor

(2) Konzept zu Verbesserungspotenzialen liegt vor

(3) Konzept wird umgesetzt
2 [Eingabe] 2

SOC1.1 Mikroklima – 

Thermischer Komfort im 

Freiraum + ENV1.5

Stadtklima – Mesoklima

Gesundheit, 

Wohlbefinden

Resilienz, 

Anpassung an 

klimatische 

Veränderung (z.B. 

Hitzeperioden)

GG/WG

x x

Informelles, selbstbindendes Konzept

vertragliche Vereinbarung

i. R. einer Stadtumbaumaßnahme (§ 171a (3) 

Nr. 1 BauGB Klimaanpassung) → 

Klimakonzept Bestandteil des städtebaulichen 

Entwicklungskonzepts

   DGNB (2020). DGNB System: Kriterienkatalog Quartiere. 

https://www.dgnb.de/de/zertifizierung/quartiere

   UNIDO, WorldBank, & GIZ. (2021). An International Framework for Eco-Industrial Parks Version 2.0. 

Abgerufen am 16. März 2022 von 

https://openknowledge.worldbank.org/bitstream/handle/10986/35110/156450.pdf?sequence=4&isAllo

wed=y

 

1_2_1_1 Klimamodellierung auf Quartiers- und Stadtebene DGNB (2020)  

1_2_1_2 Ermittlung des Stadtklimafaktors für das Quartier (siehe DGNB Kriterium ENV1.5 Stadtklima – Mesoklima) DGNB (2020)  

1_2_1_3 Entwicklung von Maßnahmen (siehe Kriterien 1_2_2-1_2_6) in einem Gesamtkonzept DGNB (2020)  

 

1_2_2 Thermische Qualität von 

Quartiersoberflächen: Helle 

Materialien

Verwendung heller Materialien mit 

hohem Albedowert, wo keine Begrünung 

bzw. Entsiegelung möglich ist.

Die Bewertung kann sowohl für einzelne 

Unternehmen als auch für das gesamte 

Quartier erfolgen.

Anteil heller Materialien mit 

hohem Albedowert an der 

Gesamtfläche, wo keine 

Begrünung bzw. Entsiegelung 

möglich ist

[Eingabe] [Eingabe]

(1) ≥ 25 %

(2) ≥ 50 %

(3) ≥ 75 %

1 [Eingabe] 1

SOC1.1 Mikroklima – 

Thermischer Komfort im 

Freiraum + ENV1.5

Stadtklima – Mesoklima

Gesundheit, 

Wohlbefinden

Resilienz, 

Anpassung an 

klimatische 

Veränderung (z.B. 

Hitzeperioden)

GG/WG

x x

örtliche Bauvorschrift (über  besondere 

Anforderungen an die äußere Gestaltung baulicher 

Anlagen): § 85 (1) Nr. 1 LBO Saarland/ 

Gestaltungssatzung

Vertragliche Vereinbarung über die Verwendung heller 

Materialien mit hohem Albedowert mit 

Grundstückskäufern beim Verkauf kommunaler 

Grundstücke

Städtebaulicher Vertrag: § 11 BauGB

i. R. einer Städtebaulichen 

Sanierungsmaßnahme

(§ 136 (2) Nr. 1 BauGB Klimaanpassung)

i. R. einer Stadtumbaumaßnahme (§ 171a (3) 

Nr. 1 BauGB Klimaanpassung)

   DGNB (2020). DGNB System: Kriterienkatalog Quartiere. 

https://www.dgnb.de/de/zertifizierung/quartiere

 

1_2_2_1 Helle Asphalt- und Pflasteroberflächen DGNB (2020)  

1_2_2_2 Helle Dach und Fassadenmaterialien DGNB (2020)  

 

1_2_3 Verschattungselemente Anbringen von Verschattungselementen 

(auch Bäumen) über/vor 

Aufenthaltsflächen/-Räumen. Dabei 

sollte jedoch darauf geachtet werden, 

dass insbesondere im Frühling, Herbst 

und Winter auch genügend 

Aufenthaltsbereiche in der Sonne zur 

Verfügung stehen.

Anteil aller Außen- und 

Innneflächen mit 

Sonneneinstrahlung, die über 

einen sommerlichen 

Sonnenschutz verfügen.

[Eingabe] [Eingabe]

(1) ≥ 10 % 

(2) ≥ 20 % 

(3) ≥ 40 %

1 [Eingabe] 1

SOC1.1 Mikroklima – 

Thermischer Komfort im 

Freiraum + ENV1.5

Stadtklima – Mesoklima

Gesundheit, 

Wohlbefinden

Resilienz, 

Anpassung an 

klimatische 

Veränderung (z.B. 

Hitzeperioden)

GG/WG

x x

§ 9 (1) Nr. 11 BauGB 

(Verkehrsflächen bes. 

Zweckbestimmung zur 

Schaffung 

schattenspendender 

Elemente im öffentlichen 

Raum, z.B. Arkaden), 

Nr. 25b (Bindungen für 

Bepflanzungen und 

Erhaltung von Bäumen)

örtliche Bauvorschrift (besondere Anforderungen an 

die äußere Gestaltung baulicher Anlagen (…) zur 

Erhaltung und Gestaltung von Ortsbildern): § 85 (1) 

Nr. 1 LBO Saarland/ Gestaltungssatzung

Baumschutzsatzung nach § 29 BNatSchG

i. R. einer Stadtumbaumaßnahme (§ 171a (3) 

Nr. 1 Klimaanpassung)

i. R. einer städtebauliche 

Sanierungsmaßnahme (§ 136 (2) Nr. 1 BauGB 

Klimaanpassung)

evtl. i. R. eines Modernisierungs- und 

Instandsetzungsgebots (§ 177 BauGB 

Missstand gesunde Wohn- und 

Arbeitsverhältnisse)

   DGNB (2020). DGNB System: Kriterienkatalog Quartiere. 

https://www.dgnb.de/de/zertifizierung/quartiere

   Wissenschaftsladen Bonn e.V. (2017). Nachhaltige Gewerbegebiete: Empfehlungen für 

Kommunen. Abgerufen am 16. März 2022 von http://gewerbegebiete-im-

wandel.de/images/PDF/Wila_Gewerbegebiete_Broschuere_Web.pdf

 

1_2_3_1 Bäume  

1_2_3_2 Pergolen  

1_2_3_3 Markisen  

1_2_3_4 Photovoltaik-Elemente, Lamellen  

1_2_3_5 Sonnensegel  

 

1_2_4 Begrünung von 

Bodenflächen

Möglichst naturnahe 

Begrünungsmaßnahmen mit 

heimischen/klimaangepassten Arten auf 

öffentlichen und privaten Flächen.

Anteil begrünter Bodenflächen an 

der Freifläche (nicht bebaute 

Fläche)

[Eingabe] [Eingabe]

(1) ≥ 15 %

(2) ≥ 25 %

(3) ≥ 45 %

2 [Eingabe] 1

SOC1.1 Mikroklima – 

Thermischer Komfort im 

Freiraum + ENV1.5

Stadtklima – Mesoklima

Gesundheit, 

Wohlbefinden

Resilienz, 

Anpassung an 

klimatische 

Veränderung (z.B. 

Hitzeperioden)

GG/WG

x x

§ 9 (1) Nr. 25 BauGB 

(inkl. Pflanzlisten, 

Baumgrößen etc.)

örtliche Bauvorschrift (über die Begrünung und 

Bepflanzung der unbebauten Flächen der bebauten 

Grundstücke): § 85 (1) Nr. 3 LBO Saarland

Vertragliche Vereinbarung über die Begrünung von 

Bodenflächen mit Grundstückskäufern beim Verkauf 

kommunaler Grundstücke.

Städtebaulicher Vertrag: § 11 BauGB

Pflanzgebot (§ 178 BauGB, wenn 

entsprechender B-Plan vorliegt)

bei Neuanlage: Freiflächengestaltungssatzung

i. R. einer städtebaulichen 

Sanierungsmaßnahme (§ 136 (2) Nr. 1 BauGB 

Klimaanpassung)

i. R. einer Stadtumbaumaßnahme (§ 171a (3) 

Nr. 1 BauGB Klimaanpassung)

   Wissenschaftsladen Bonn e.V. (2017). Nachhaltige Gewerbegebiete: Empfehlungen für 

Kommunen. Abgerufen am 16. März 2022 von http://gewerbegebiete-im-

wandel.de/images/PDF/Wila_Gewerbegebiete_Broschuere_Web.pdf

   DGNB (2020). DGNB System: Kriterienkatalog Quartiere. 

https://www.dgnb.de/de/zertifizierung/quartiere

   Stadtverwaltung Bocholt. (2021). Teil B: Leitlinie für eine nachhaltige Gewerbeflächenentwicklung, 

1. Fortschreibung. Von https://www.bocholt.de/rathaus/planen-bauen-

verkehr/gewerbeflaechenkonzept/ abgerufen

 

1_2_4_1 Hecken (statt Zäunen), Büsche, Randeingrünung  

1_2_4_2 Blühstreifen  

1_2_4_3 Begrünung von Innenhöfen  

 

1_2_5 Dach- und 

Fassadenbegrünung

Möglichst naturnahe Begrünung von 

Dach- und Fassadenfächen.

Anteil von 

Begrünungsmaßnahmen an der 

gesamten technisch begrünbaren 

Dach- und Fassadenfläche 

(extensiv 

Dachbegrünung/bodengebunden

e Fassadenbegrünung wird zu 60 

% gezählt) [Eingabe] [Eingabe]

(1) ≥ 15 %

(2) ≥ 25 %

(3) ≥ 45 %

2 [Eingabe] 1

SOC1.1 Mikroklima – 

Thermischer Komfort im 

Freiraum + ENV1.5

Stadtklima – Mesoklima

Gesundheit, 

Wohlbefinden

Resilienz, 

Anpassung an 

klimatische 

Veränderung (z.B. 

Hitzeperioden)

GG/WG

x

§ 9 (1) Nr. 25 BauGB 

(inkl. Pflanzlisten, Stärke 

der durchwurzelbaren 

Vegetationstragschicht 

etc.)

Gestaltungssatzung: örtliche Bauvorschrift (über die  

Begrünung baulicher Anlagen, § 86 Abs. 1 Nr. 7 

Musterbauordnung): § 85 (1) Nr. 3 LBO Saarland

Freiflächengestaltungssatzung

Vertragliche Vereinbarung über die Dach- und 

Fassadenbegrünung mit Grundstückskäufern beim 

Verkauf kommunaler Grundstücke.

Städtebaulicher Vertrag: § 11 BauGB

Pflanzgebot (§ 178 BauGB, wenn 

entsprechender B-Plan vorliegt)

i. R. einer städtbaulichen 

Sanierungsmaßnahme (§ 136 (2) Nr. 1 BauGB  

Klimaanpassung)

i. R. einer Stadtumbaumaßnahme (§ 171a (3) 

Nr. 1 BauGB Klimaanpassung)

Gestaltungssatzung,

Kommunale 

Förderprogramme 

(direkte Zuschüsse),

Berücksichtigung in 

der Eingriffsregelung,

Gebührenreduktion 

bei der gesplitteten 

Abwassergebühr 

(GAbwG); siehe 

BuGG 2023 S. 46 ff.

   BuGG (2023). BuGG-Marktreport Gebäudegrün 2023. 

https://www.gebaeudegruen.info/service/downloads/bugg-marktreport-archiv

   DGNB (2020). DGNB System: Kriterienkatalog Quartiere. 

https://www.dgnb.de/de/zertifizierung/quartiere

   Pfoser (2019). Photovoltaik und Gebäudebegrünung, Lösungen und Vorteile. In: Neue Landschaft 

11/2019, S. 44–45

   Pfoser (2023). Grüne Fassaden. DETAIL Praxis, München.

   Wissenschaftsladen Bonn e.V. (2017). Nachhaltige Gewerbegebiete: Empfehlungen für 

Kommunen. Abgerufen am 16. März 2022 von http://gewerbegebiete-im-

wandel.de/images/PDF/Wila_Gewerbegebiete_Broschuere_Web.pdf

   Haensch, W., & Köster, T. (2020). Zukunftsfähigkeit von Gewerbegebieten. Bausteine und Best-

Practice-Beispiele. Industrie- und Handelskammer Mittlerer Niederrhein; Industrie- und 

Handelskammer zu Köln; Niederrheinische Industrie- und Handelskammer Duisburg - Wesel - Kleve 

zu Duisburg. Von https://www.ihk-krefeld.de/de/media/pdf/planen-und-bauen/leitfaden-

zukunftsfaehigkeit-von-gewerbegebieten-.pdf abgerufen

 

1_2_5_1 Dachbegrünung extensiv BuGG (2023)  

1_2_5_2 Dachbegrünung intensiv BuGG (2023)  

1_2_5_3 Multifunktionale Dachbegrünung (Kombination mit Photovoltaik, Dachgärten) Pfoser (2019)  

1_2_5_4 Bodengebundene Fassadenbegrünung Pfoser (2023)  

1_2_5_5 Wandbegundene Fassadenbegrünung Pfoser (2023)  

1_2_5_6 Multifunktionale Fassadenbegrünung (Kombination mit Photovoltaik, Grauwasserreinigung) www.vertikka.de  

 

Eingabe IST:

1: durchschnittlich

2: fortschrittlich

3: ambitioniert

Eingabe SOLL (2030):

1: durchschnittlich

2: fortschrittlich

3: ambitioniert

Ambitionsstufe
Begründung der 

Gewichtung bei 

Abweichung vom 

Standardwert

Anforderungen der Ambitionsstufen

Qualität d. Indikatoren:

1: Experteneinschätzung

2: Literatur-

/Zertifizierungswert

Gewichtu

ng

(0 bis 3)

Literaturverweise
Wirkung Nutzer*in Wirkung Region

Wirkung
Bestand

Umsetzungsinstrumente

Neubau (oder Nutzungsänderung)

DGNB Kriterium

Fokus

Bezug des Kriteriums (und damit der 

Verantwortung zur Umsetztung entsprechender 

Maßnahmen) auf öffentliche Infrastrukturen oder 

Institutionen, auf Gebäude und deren 

Freichflächen (öffentlich oder privat) oder auf 

betriebliche Prozesse (Produktion sowie 

Management)

(Gewerbe-) 

Betriebliche 

Prozesse

Öffentliche 

Infrastruktur/

Institution

Gebäude und 

Freiflächen

Anwendba

rkeit

(GG/WG)

Indikator
Zielkriterium / 

Einzelmaßnahme
Nr Beschreibung

http://www.vertikka.de/


1_2_6 Quartiersbezogene 

Belüftung

Sicherstellung des Luftaustausches mit 

dem Umland, insbesondere mit 

Kaltluftentstehungsgebieten. Dabei sollte 

jedoch darauf geachtet werden, keine zu 

starken Winde, z. B. durch Düseneffekte, 

zu erzeugen.

Analyse des Luftaustauschs 

zwischen Quartier und 

Umgebung und Berücksichtigung 

in der Bebauung. Erhalt und 

Wiederherstellung von 

Kaltluftentstehungsgebieten. [Eingabe] [Eingabe]

(1) Analyse liegt vor

(2) Konzepterstellung und Umsetzung des Konzepts

(3) Erhalt und Wiederherstellung von Kaltluftentstehungsgebieten

2 [Eingabe] 1

SOC1.1 Mikroklima – 

Thermischer Komfort im 

Freiraum + ENV1.5

Stadtklima – Mesoklima

Gesundheit, 

Wohlbefinden

Resilienz, 

Anpassung an 

klimatische 

Veränderung (z.B. 

Hitzeperioden)

GG/WG

x x

§ 1 Abs. 5 u. 6 BauGB

§ 9 (1) Nr. 1, 2 BauGB 

(Art und Maß der baul. 

Nutzung, Bauweise)

i. R. einer städtebaulichen 

Sanierungsmaßnahme (§ 136 (2) Nr. 1 und (3) 

Nr. 2c BauGB Klimaanpassung)

i. R. einer Stadtumbaumaßnahme (§ 171a (3) 

Nr. 1 BauGB Klimaanpassung)

§ 179 BauGB (Rückbau- u. 

Entsiegelungsgebot, wenn entsprechender B-

Plan vorliegt oder bei Missstand o. Mangel, der 

nicht anders beseitigt werden kann)

   DGNB (2020). DGNB System: Kriterienkatalog Quartiere. 

https://www.dgnb.de/de/zertifizierung/quartiere

 

1_2_6_1 Simulation von Luftströmungen  

1_2_6_2 Festlegung von Kaltluftschneisen  

1_2_6_3 Anpassung der Bebauungsstruktur  

 

1_3 Wasserkreislaufsysteme 0% 0% 2 [Eingabe]  

 

1_3_1 Wassernutzungskonzept 

und Trinkwassereinsparung

Übergeordnetes Konzept zur Ermittlung 

der Wassernutzungsbilanz und 

Entwicklung von Maßnahmen zur 

Trinkwassereinsparung. 

Wassernutzungskonzept und 

Trinkwassereinsparung für das 

Gewerbegebiet sowie die 

Unternehmen

[Eingabe] [Eingabe]

(1) Wassernutzungskonzept für das Gewerbegebiet liegt vor

(2) + > 50 % der Unternehmen haben ein eigenes 

Wassernutzungskonzept + Maßnahmen zur Reduktion des 

Trinkwasserbedarfs im Gewerbegebiet werden umgesetzt 

(3) + > 50 % des Prozesswassers werden in > 50 % der 

Unternehmen aufbereitet oder durch Nicht-Trinkwasser 

substituiert 2 [Eingabe] 2

ENV2.2 

Wasserkreislaufsysteme

Gebühren-

/Kostenreduktion

Resilienz, 

Anpassung an 

klimatische 

Veränderung (z.B. 

Trockenheit/Wasser

mangel)

GG/WG

x x x

Vertragliche Vereinbarung über eine Strategie zur 

Einsparung und  Kreislaufführung von Wasser bzw. 

zur nachhaltigen Wasserver- und Entsorgung mit 

Grundstückskäufern beim Verkauf kommunaler 

Grundstücke.

Städtebaulicher Vertrag: § 11 BauGB

Abwassergebührensatzung (Vorteil bei Nutzung von 

aufbereitetem Grau- und/oder Regenwasser)

örtliche Bauvorschrift (z.B. Errichtung von Anlagen zur 

Verwendung von Grauwasser): § 85 (2) LBO Saarland

Änderung der 

Gebührensatzung 

(evtl.: Je mehr 

Wasser verbraucht 

wird, desto teurer; 

Vorteile bei 

Grauwassernutzung)

   DGNB (2020). DGNB System: Kriterienkatalog Quartiere. 

https://www.dgnb.de/de/zertifizierung/quartiere

   LAWA. (2021). Auf dem Weg zur wassersensiblen Stadtentwicklung. Erfordernisse aus Sicht der 

Wasserwirtschaft. Bund/Länder-Arbeitsgemeinschaft Wasser (LAWA). Von 

https://www.lawa.de/documents/lawa-positionspapier-wassersensible-stadtentwicklung-

barrierefrei_1689856479.pdf abgerufen

   Umweltbundesamt (2022). Regenwassernutzung: Tipps für nachhaltige Nutzung und Versickerung. 

Abgerufen am 25. 10 2022 von https://www.umweltbundesamt.de/umwelttipps-fuer-den-alltag/garten-

freizeit/regenwassernutzung#unsere-tipps

   UNIDO, WorldBank, & GIZ. (2021). An International Framework for Eco-Industrial Parks Version 2.0. 

Abgerufen am 16. März 2022 von 

https://openknowledge.worldbank.org/bitstream/handle/10986/35110/156450.pdf?sequence=4&isAllo

wed=y

 

1_3_1_1 Nutzung von Regen- und Grauwasser als Brauchwasser/Prozesswasser Innerhalb von Herstellungs-/Verarbeitungsprozessen Umweltbundesamt (2022), DGNB (2020)  

1_3_1_2 Einsparung und Kreislaufführung von Wasser (insb. Prozesswasser) DGNB (2020)  

1_3_1_3 Wassersparender Armaturen DGNB (2020)  

1_3_1_4 Nachhaltige Sanitärsysteme, Energie- und Nährstoffrückgewinnung aus Abwasser DGNB (2020)  

1_3_1_5 Substitution von Trinkwasser für Toilettenspülungen, Bewässerung, Löschwasser DGNB (2020)  

 

1_3_2 Nachhaltiges 

Regenwassermanagement

Herstellung einer naturnahen 

Wasserbilanz durch Rückhalt und 

Versickerung von Niederschlagswasser 

oder Nutzung von Niederschlagswasser.

Quartierswasserbilanz 

(Prozentuale Abweichung des 

Niederschlagsabflusses von 

einer offenen Grünfläche als 

Referenzfläche)

[Eingabe] [Eingabe]

(1) < 60 %

(2) < 30 %

(3) 0 %

2 [Eingabe] 2

ENV2.2 

Wasserkreislaufsysteme

Senkung Gebühren 

(Anschluss) und 

damit 

Infrastrukturfolgekost

en, Wohlbefinden 

(Kühlung), 

zusätzlich 

Brauchwasserbreitst

ellung, geringeres 

Risiko für 

Überschwemmunge

n

Erhöhung der 

klimatischen 

Resilienz, 

Gefahrenminimierun

g durch 

Binnenhochwasser, 

lokale 

Grundwasseranreich

erung, Verringerung 

der 

Infrastrukturfolgekost

en

GG/WG

x x

§ 9 (1) Nr. 11, 13, 14, 

16d, 20 BauGB

örtliche Bauvorschrift (über Anlagen zum Sammeln, 

Verwenden, Versickern oder Verrieseln von 

Niederschlagswasser): § 85 (2) LBO Saarland/ 

Gestaltungssatzung

Vertragliche Vereinbarung über eine naturnahe 

dezentrale Regenwasserbewirtschaftung mit 

Grundstückskäufern beim Verkauf kommunaler 

Grundstücke

Städtebaulicher Vertrag: § 11 BauGB

i. R. einer städtebaulichen 

Sanierungsmaßnahme (§ 136 (2) Nr. 1 BauGB 

Klimaanpassung)

i. R. einer Stadtumbaumaßnahme (§ 171a (3) 

Nr. 1 BauGB Klimaanpassung)

   DGNB (2020). DGNB System: Kriterienkatalog Quartiere. 

https://www.dgnb.de/de/zertifizierung/quartiere

   Wissenschaftsladen Bonn e.V. (2017). Nachhaltige Gewerbegebiete: Empfehlungen für 

Kommunen. Abgerufen am 16. März 2022 von http://gewerbegebiete-im-

wandel.de/images/PDF/Wila_Gewerbegebiete_Broschuere_Web.pdf

   BlueGreenStreets (2022). BlueGreenStreets Toolbox – Teil B. Multifunktionale 

Straßenraumgestaltung urbaner Quartiere. Von https://repos.hcu-hamburg.de/handle/hcu/638 

abgerufen

   Matzinger, A., Riechel, M., Remy, C., Schwarzmüller, H., Rouault, P., Schmidt, M., . . . Reichmann, 

B. (2017). Zielorientierte Planung von Maßnahmen der Regenwasserbewirtschaftung - Ergebnisse 

des Projektes KURAS. Von http://kuras-projekt.de/downloads/erzeugnisse-

regenwasserbewirtschaftung/ abgerufen

   LAWA. (2021). Auf dem Weg zur wassersensiblen Stadtentwicklung. Erfordernisse aus Sicht der 

Wasserwirtschaft. Bund/Länder-Arbeitsgemeinschaft Wasser (LAWA). Von 

https://www.lawa.de/documents/lawa-positionspapier-wassersensible-stadtentwicklung-

barrierefrei_1689856479.pdf abgerufen

   Stadtverwaltung Bocholt. (2021). Teil B: Leitlinie für eine nachhaltige Gewerbeflächenentwicklung, 

1. Fortschreibung. Von https://www.bocholt.de/rathaus/planen-bauen-

verkehr/gewerbeflaechenkonzept/ abgerufen

   Haensch, W., & Köster, T. (2020). Zukunftsfähigkeit von Gewerbegebieten. Bausteine und Best-

Practice-Beispiele. Industrie- und Handelskammer Mittlerer Niederrhein; Industrie- und 

Handelskammer zu Köln; Niederrheinische Industrie- und Handelskammer Duisburg - Wesel - Kleve 

zu Duisburg. Von https://www.ihk-krefeld.de/de/media/pdf/planen-und-bauen/leitfaden-

zukunftsfaehigkeit-von-gewerbegebieten-.pdf abgerufen

 

1_3_2_1 Lokale Retention und Versickerung von Regenwasser. Flächen zur lokalen Versickerung von Regenwasser möglichst naturnah gestalten. DGNB (2020)  

1_3_2_2 Speicherung und Nutzung des Regenwasser, z. B. als Bewässerungs- oder Prozesswasser DGNB (2020)  

1_3_2_3 Installation von Rückhalteelementen, z. B. Teiche, Stauraumkanal, Rigolensysteme, Zisternen, Begrünung DGNB (2020)  

1_3_2_4 Baumrigolen mit pflanzenkohlehaltigem Substrat. Synergien: Wasserretention, Kohlenstoffspeicher, Baumvitalität, Schadstofffilter BlueGreenStreets (2022)  

1_3_2_5 Aufhebung des Anschlusszwangs an die Kanalisation bei Nachweis der dezentralen Regenentwässerung DGNB (2020)  

 

1_4 Flächeninanspruchnahme 0% 0% 2 [Eingabe]  

 

1_4_1 Flächennutzungseffizienz Bewertung der Flächennutzungseffizienz 

über die Baudichte, Parkhaus oder 

Tiefgerage sowie Konzepte zur 

Nachverdichtung, Gebäudeumnutzung 

und gemeinsam genutzte Flächen. 

Öffentliche ökologisch wertvolle 

Grünflächen können vom Bruttobauland 

abgezogen werden.

Geschossflächenzahl (GFZ = 

Bruttogeschossfläche / 

Nettobauland) | 

Erschließungseffizienzzahl (EEZ 

= Nettobauland / Bruttobauland) | 

Parkhaus oder Tiefgarage 

vorhanden (wenn nötig); 

besonderes Konzept zur 

Nachverdichtung oder 

Gebäude(um)nutzung; 

gemeinsam genutzte Flächen

[Eingabe] [Eingabe]

(1) GFZ > 0,8 | EEZ > 0,3

(2) GFZ > 1,0 | EEZ > 0,5

+ Parkhaus oder Tiefgarage vorhanden (wenn nötig)

(3) GFZ > 1,5 | EEZ > 0,75

+ Parkhaus oder Tiefgarage vorhanden (wenn nötig)

+ besonderes Konzept zur Nachverdichtung oder 

Gebäude(um)nutzung; gemeinsam genutzte Flächen

2 [Eingabe] 2

ECO2.3 Flächeneffizienz Wohlbefinden 

(Freizeitraum, 

Ruhezonen), 

geringerer 

flächenbezogener 

Kostenfaktor, 

Verringerung der 

Infrastrukturfolgekost

en (Erschließung)

Erleichterte 

Wiedernutzbarmach

ung, weniger 

landschaftliche 

Zersiedelung, 

weniger 

Flächeninanspruchn

ahme und 

Bodenversiegelung

GG/WG

x x

§ 9 (1) Nr. 1, 2, 2a, 3, 4, 

11, 22 BauGB

kommunales Konzept zum Flächensparen

§ 17 (2) BauNVo: Die Obergrenzen können aus 

städtebaulichen Gründen überschritten werden, wenn 

ein Ausgleich stattfindet.

Gebäudemanagement

Vertragliche Vereinbarung über eine Strategie zum 

Flächensparen mit Grundstückskäufern beim Verkauf 

kommunaler Grundstücke.

Städtebaulicher Vertrag: § 11 BauGB

§ 34 BauGB (Bauen im Innenbereich)

§ 176 BauGB (Baugebot, wenn B-Plan 

vorhanden oder nach § 34 BauGB)

§ 176a BauGB Städtebauliches 

Entwicklungskonzept zur Stärkung der 

Innenentwicklung

i. R. einer Stadtumbaumaßnahme (§ 171a (3) 

Nr. 1 und 6 BauGB)

   Wissenschaftsladen Bonn e.V. (2017). Nachhaltige Gewerbegebiete: Empfehlungen für 

Kommunen. Abgerufen am 16. März 2022 von http://gewerbegebiete-im-

wandel.de/images/PDF/Wila_Gewerbegebiete_Broschuere_Web.pdf

   G³ - Grüne Gewerbegebiete. (kein Datum). Der Anforderungskatalog. Abgerufen am 16. März 2022 

von https://www.gruene-gewerbegebiete.de/kriterien/

   DGNB (2020). DGNB System: Kriterienkatalog Quartiere. 

https://www.dgnb.de/de/zertifizierung/quartiere

 

1_4_1_1 Flächensparendes Bauen, z. B. durch kompaktere Bauweise, optimierte Gebäudenutzung  

1_4_1_2 Innen- und Bestandsentwicklung fördern bzw. Optimierung der Flächeneffizienz bereits versiegelter Flächen. Nachverdichtung im Bestand, Gebäudeaufstockung, Neubau auf un- oder umgenutzten Flächen,  

1_4_1_3 Schaffung und Nutzung multifuktionaler und gemeinsam genutzter Flächen Flächen, z.B. gemeinsame Zufahrten, Stellplätze (Quartiersgaragen), Versorgungseinrichtungen wie Kantinen, Tagungsräume, Erhölungsflächen sowie flexible und multifunktionale Raum- und Flächennutzung)  

1_4_1_4 Konzept zur Sanierung/Umbau/Rückbau zur Übernahme von Verantwortung nach Ende einer Nutzungsphase  

 

1_4_2 Versiegelungsgrad Anteil versiegelter Flächen am 

Gewerbegebiet

Versiegelungsgrad inklusive 

Gebäude. Gründächer zählen zu 

75 %, teildurchlässige 

Bodenbeläge (z. B. 

Rasenfugenpflaster) zu 50 % in 

die versiegelte Fläche ein. 

Flächen, die aus ökologischen 

Gründen nicht entsiegelt werden 

können (z. B. durch die Gefahr 

einer 

Grundwasserkontaminierung) 

sind ausgenommen.

[Eingabe] [Eingabe]

(1) ≤ 80 %

(2) ≤ 60 %

(3) ≤ 40 %

2 [Eingabe] 2

ENV2.3 

Flächeninanspruchnahme

Hochwasserschutz, 

gerinngere 

Infrastrukturfolgekost

en, erhöhtes 

thermisches 

Wohlbefinden

Prävention 

Starkregenereigniss

e (Verringerung 

Binnenhochwasser), 

gerinngere 

Infrastrukturfolgekost

en 

GG/WG

x x

§ 1 Abs. 5 u. 6; § 9 (1)  

Nr. 1, 2, 3, 4, 10, 11, 15, 

25 BauGB (teilweise mit 

Regelung zum 

Versiegelungsgrad und 

zur Intensität und Dichte 

der Begrünung koppeln)

Vertragliche Vereinbarung über den 

Versiegelungsgrad mit Grundstückskäufern beim 

Verkauf kommunaler Grundstücke.

Städtebaulicher Vertrag: § 11 BauGB

i. R. einer Stadtumbaumaßnahme (§ 171a-d 

BauGB)

i. R. einer städtebaul. Sanierungsmaßnahme (§ 

136 (3) Nr. 1e BauGB)

§ 179 BauGB (Rückbau- und 

Entsiegelungsgebot, wenn B-Plan vorhanden 

oder Missstand/ Mangel vorliegt und 

Modernisierung nicht hilft)

   DGNB (2020). DGNB System: Kriterienkatalog Quartiere. 

https://www.dgnb.de/de/zertifizierung/quartiere

 

1_4_2_1 Ausgleichsmaßnahmen für versiegelte Flächen schaffen,  Anteil Grünflächen, Infiltrationsflächen maximieren; befestigte Flächen mit erhöhter Sickerfähigkeit (Rasengittersteien, vergrößerte Sickerfugen)  

1_4_2_2 Minimierung der Bodenverdichtung, auch beim Bau  

 

1_4_3 Stoffliche Flächenbelastung Flächenbelastung durch Altlasten Untersuchung der 

Flächenbelastung, Entwicklung 

und Umsetzung von Maßnahmen 

zur Sanierung, sofern bei der 

Untersuchung keine Altlasen 

identifiziert werden kann die 

höchste Ambitionsstufe (3) 

vergeben werden

[Eingabe] [Eingabe]

(1) Untersuchung der Flächenbelastung mit Altlasten

(2) Maßnahmenentwicklung zur Sanierung (bei Altlasten)

(3) Maßnahmenenumsetzung zur Sanierung (bei Altlasten)

1 [Eingabe] 2

ENV2.3 

Flächeninanspruchnahme

Gesundheit weniger finazielle 

Belastung durch 

Entsorgungskosten

GG/WG

x x

§ 1 Abs. 5 u. 6 BauGB

§ 9 (5) Nr. 3 BauGB 

(Flächen, deren Böden 

erhebl. mit 

umweltgefährdeten 

Stoffen belastet sind)

§ 4 (3) Bundes-Bodenschutzgesetz (BBodSchG) 

(Sanierungspflicht)

§ 4 (3) Bundes-

Bodenschutzgesetz 

(BBodSchG) 

(Sanierungspflicht)

   DGNB (2020). DGNB System: Kriterienkatalog Quartiere. 

https://www.dgnb.de/de/zertifizierung/quartiere

 

1_4_3_1 Erstellung eines Altlastenkatasters für nachgewiesende Altlasten, altlastverdächtige Flächen und negativ getestete (gesichert altlastenfreie) Flächen  

1_4_3_2 Dekontamination (Auskofferung und Reinigung von belastetem Erdmaterial, in situ Sanierung z. B. durch biologische Verfahren)  

 

1_5 Biodiversität 0% 0% 2 [Eingabe]  

 

1_5_1 Erhalt/Erhöhung der 

Biodiversität

Bewertung von Maßnahmen zur 

Förderung der Biodiversität im 

Gewerbegebiet. Als Indikator dient der 

Biotopflächenfaktor (BFF) gemäß 

ENV2.4  Biodiversität des DGNB bzw. 

vereinfacht die Definition der Stadt Berlin

Strategie + Biotopflächenfaktor 

(BFF) der Stadt Berlin 

(vereinfachte Berechnung) oder 

des DGNB. 

[Eingabe] [Eingabe]

(1) Erstellung einer umfassenden Strategie zur Förderung der 

Biodiversität

(2) + > 0,3

(3) + > 0,5

2 [Eingabe] 2

ENV2.4 

Biodiversität

Biodiversität, 

Erholung, 

Wertschöpfung 

(Ökosystemdienstlei

stungen)

Tourismus, 

Biodiversität,  

Wertschöpfung

(Ökosystemdienstlei

stungen)

GG/WG

x x

§ 9 (1) Nr. 15, 20 und 25 

BauGB (inkl. 

Pflanzlisten, 

Baumgrößen etc.)

kommunales Freiflächenkonzept

örtliche Bauvorschrift (über die Begrünung und 

Bepflanzung der unbebauten Flächen der bebauten 

Grundstücke, die Begrünung baulicher Anlagen): § 85 

(1) Nr. 3 LBO Saarland

Vertragliche Vereinbarung über eine naturnahe 

Gestaltung der Außenanlagen und/oder über die 

Erhöhung der Biodiversität mit Grundstückskäufern 

beim Verkauf kommunaler Grundstücke.

kommunale Förderung (z.B. Verteilung von 

Wildblumensamen)

Städtebaulicher Vertrag: § 11 BauGB

i. R. einer Stadtumbaumaßnahe (§ 171a (3) Nr. 

2 BauGB)

Pflanzgebot (§ 178 BauGB, wenn 

entsprechender B-Plan vorliegt)

  Senatsverwaltung für Umwelt, Verkehr und Klimaschutz Berlin. (2021). Der Biotopflächenfaktor. Ihr 

ökologisches Planungsinstrument. Von https://www.berlin.de/sen/uvk/_assets/natur-

gruen/landschaftsplanung/bff-biotopflaechenfaktor/tf_bff.pdf abgerufen

   DGNB (2020). DGNB System: Kriterienkatalog Quartiere. 

https://www.dgnb.de/de/zertifizierung/quartiere

   Wissenschaftsladen Bonn e.V. (2017). Nachhaltige Gewerbegebiete: Empfehlungen für 

Kommunen. Abgerufen am 16. März 2022 von http://gewerbegebiete-im-

wandel.de/images/PDF/Wila_Gewerbegebiete_Broschuere_Web.pdf

   G³ - Grüne Gewerbegebiete. (kein Datum). Der Anforderungskatalog. Abgerufen am 16. März 2022 

von https://www.gruene-gewerbegebiete.de/kriterien/

   UNIDO, WorldBank, & GIZ. (2021). An International Framework for Eco-Industrial Parks Version 2.0. 

Abgerufen am 16. März 2022 von 

https://openknowledge.worldbank.org/bitstream/handle/10986/35110/156450.pdf?sequence=4&isAllo

wed=y

 

1_5_1_1 Naturnahe Außenanlagen, Schaffung von diversen Strukturen im Freiraum (Gewässer, Gehölze, Vegetationszonen, nektarfördernde Blühstreifen, Brachflächen, Nistkästen, Insektenhotels).  

1_5_1_2 Pflanzliste für Unternehmen. Möglichst ökologisch wertvolle und an die lokalen klimatischen Bedingungen angepasste Pflanzenarten.  

1_5_1_3 Gezielte Schaffung von Lebensräumen zur Ansiedlung von Vögeln, Fledermäusen, Schmetterlingen, Bienen, Wespen, Amphibien, Reptilien  

1_5_1_4 Eingriffe in den Landschaftsraum minimieren. Die Neuherstellung ökologisch wertvoller (Biotop-)Flächen ist aufwändiger, als der Erhalt bereits bestehender.  

 

1_5_2 Reduzierung der 

Lichtverschmutzung

Vermeidung nicht notwendiger 

nachtbezogener Lichtemissionen zum 

Schutz insbesondere nachtaktiver Tiere 

wie Fledermäuse und Insekten.

Beleuchtungskonzept und 

qualitative Eigenschaften der 

Außenbeleuchtung im 

Gewerbegebiet (öffentlich sowie 

auf Betriebsflächen)

[Eingabe] [Eingabe]

(1) Konzept zur Beleuchtung von Freiräumen, Gebäuden und 

Werbetafeln, das auf eine Minimierung von Lichtemissionen 

ausgerichtet ist, liegt vor.

(2) Konzept wird umgesetzt + alle Leuchtmittel im Außenbereich 

streuen kein Licht nach oben oder zu den Seiten.

(3) + Alle Leuchtmittel im Außenbereich verfügen über warme, 

dem Artenschutz angepasste Lichtfarben und passen ihre 

Beleuchtungsstärke den Umgebungsbedingungen und 

Bedürfnissen über Helligkeitssensoren und Bewegungsmelder an.

1 [Eingabe] 2

SOC1.9

Emissionen / Immissionen

Biodiversität, 

Energieeinsparung, 

Erholung

Biodiversität, 

Energieeinsparung, 

Erholung

GG/WG

x x x

§ 9 (1) Nr. 24 BauGB freiwillige Verpflichtung der Gemeinde für den öff. 

Raum i. R. von Naturschutz- und 

Immissionsschutzrecht (vgl. hierzu: 

https://www.bfn.de/sites/default/files/2022-

05/skript543_4_aufl.pdf)

freiwillige 

Verpflichtung der 

Gemeinde für den öff. 

Raum i. R. von 

Naturschutz- und 

Immissionsschutzrec

ht (vgl. hierzu: 

https://www.bfn.de/sit

es/default/files/2022-

05/skript543_4_aufl.

pdf)

   DGNB (2020). DGNB System: Kriterienkatalog Quartiere. 

https://www.dgnb.de/de/zertifizierung/quartiere

 

1_5_2_1 Sparsame, nur notwendige Verwendung von Außenbeleuchtungen  

1_5_2_2 Zielgerichtete Ausrichtung der Beleuchtung  

1_5_2_3 Warme, dem Artenschutz angepasste Lichtfarbe  

1_5_2_4 Anpassung der Beleuchtungsstärke an die Umgebungsbedingungen und Bedürfnissen über Helligkeitssensoren und Bewegungsmelder  

 



1_5_3 Vernetzung von Biotoptypen Verbindung isolierter Lebensräume, um 

Tieren den Zugang zu Nahrung und 

Fortpflanzungsgebieten zu ermöglichen.

Analyse ökologisch relevanter 

Flächen im Gebiet sowie in 

dessen Umgebung und 

Vernetzung dieser Gebiete.

[Eingabe] [Eingabe]

(1) Analyse ökologisch relevanter Flächen im Gebiet sowie in 

dessen Umgebung und entsprechendes Konzept zur Vernetzung 

dieser Gebiete sind erstellt.

(2) Größere an das Gewerbegebiet angrenzende Freiflächen sind 

durch das Quartier miteinander vernetzt ODER alle innerhalb des 

Quartiers ökologisch relevanten Freiflächen > 1000 m² werden 

miteinander vernetzt (Grün-, Wasserflächen).

(3) Größere an das Gewerbegebiet angrenzende Freiflächen sind 

durch das Quartier miteinander vernetzt UND alle innerhalb des 

Quartiers ökologisch relevanten Freiflächen > 1000 m² werden 

miteinander vernetzt (Grün-, Wasserflächen).

1 [Eingabe] 2

ENV2.4 

Biodiversität

Biodiversität, 

Erholung

Biodiversität, 

Erholung

GG/WG

x x

§9 Abs. 1 Nr. 15a und 

Nr. 20 BauGB

Freiflächenkonzept i. R. einer Stadtumbaumaßnahe (§ 171a (3) Nr. 

2 BauGB)

Freiflächenkonzept    DGNB (2020). DGNB System: Kriterienkatalog Quartiere. 

https://www.dgnb.de/de/zertifizierung/quartiere

 

1_5_3_1 Analyse ökologisch relevanter Flächen im Gebiet sowie in dessen Umgebung DGNB (2020)  

1_5_3_2 Vernetzungskorridore (Grünkorridore) DGNB (2020)  

1_5_3_3 Überbückug von Hindernissen wie Straßen, Schienen oder Zäunen, z. B. durch Grünbrücken oder Froschtunnel DGNB (2020)  

 

1_5_4 Entwicklungs-/ 

Unterhaltungspflege

Die Entwicklungspflege dient dem 

Erreichen eines funktionsfähigen 

Zustands nach Fertigstellung der unter 

1_5_1 und 1_5_3 aufgeführten 

Maßnahmen. Die Erhaltungspflege dient 

dem langfristigen Erhalt deren 

Funktionsfähigkeit.

Entwicklungs-/ 

Unterhaltungspflege ist 

(vertraglich) sichergestellt 

(Entwicklungspflege-Vertrag für 1 

bis 2 Jahre nach Fertigstellung, 

Unterhaltungspflege-Vertrag mit 

jährliche Kontrolle) 

[Eingabe] [Eingabe]

(3) Entwicklungs- und Unterhaltungspflege ist sichergestellt

2 [Eingabe] 2

Wertstabilität Wertstabilität GG/WG

x x

§9 Abs. 1 Nr. 20 BauGB kommunale Freiflächengestaltungssatzung

Förderungen mit Bedingungen (z.B. Pflege und Erhalt 

des geförderten Baumes)

kommunale 

Freiflächengestaltung

ssatzung

Förderungen mit 

Bedingungen (z.B. 

Pflege und Erhalt des 

geförderten Baumes)

   DGNB (2020). DGNB System: Kriterienkatalog Quartiere. 

https://www.dgnb.de/de/zertifizierung/quartiere

 

1_5_4_1 Abschluss von Verträgen zur Entwicklungs- und Unterhaltungspflege DGNB (2020)  

1_5_4_2 Prüfungs des Zustands der Biotope: Sind biotoptypische Arten vertreten? DGNB (2020)  

 

1_6 Energie 0% 0% 2 [Eingabe]  

 

1_6_1 Erstellung eines 

Energiekonzeptes inklusive 

Potenzialermittlung zur 

Erzeugung und Nutzung 

erneuerbarer Energien im 

Gebiet

Die Erstellung eines Energiekonzeptes 

für Gewerbegebiete verbindet eine 

ganzheitliche Analyse des 

Energiebedarfs mit der 

Potenzialermittlung zur Erzeugung und 

Nutzung erneuerbarer Energien sowie 

Abwärme.

Umfang des Energiekonzeptes 

und der Potenzialanalyse

[Eingabe] [Eingabe]

(1) Energiebedarfe des Gewerbegebietes (Strom, Wärme, Kälte) 

sind ermittelt (Energiebedarfsanalyse) und Energiebilanzen liegen 

vor

(2) Energiepotenziale bezüglich der Nutzung von Abwärme und 

Erzeugung von erneuerbaren Energien sowie möglicher 

Vernetzungen mit vorhandener Energieinfrastruktur und der 

Umgebung sind analysiert

(3) Mindestens 3 Energieversorgungsvarianten sind entwickelt 

und wirtschaftlich sowie ökologisch bewertet

2 [Eingabe] 2

TEC2.1 

Energieinfrastruktur

Ermittlung von 

Erzeugungspotenzial

en

Ermittlung von 

Erzeugungspotenzial

en

GG/WG

x x x

kommunale Wärmeplanung beachten

informelles, selbstbindendes Konzept

vertragliche Vereinbarung

i. R. einer Stadtumbaumaßnahme (§ 171a (3) 

Nr. 1 BauGB Klimaschutz) -> Energiekonzept 

Bestandteil des städtebaulichen 

Entwicklungskonzepts

kommunale 

Wärmeplanung 

beachten

   DGNB (2020). DGNB System: Kriterienkatalog Quartiere. 

https://www.dgnb.de/de/zertifizierung/quartiere

   UNIDO, WorldBank, & GIZ. (2021). An International Framework for Eco-Industrial Parks Version 2.0. 

Abgerufen am 16. März 2022 von 

https://openknowledge.worldbank.org/bitstream/handle/10986/35110/156450.pdf?sequence=4&isAllo

wed=y

 

1_6_1_1 Ermittlung des Energiebedarfs (Energiebedarfsanalyse (Strom, Wärme, Kälte), Reduktionspotenziale) DGNB (2020)  

1_6_1_2 Erstellung von Energiebilanzen für Strom, Wärme, Kälte DGNB (2020)  

1_6_1_3 Ermittlung von Energiepotenzialen bzgl. Abwärme und erneuerbaren Energien (Solar-/PV-Kataster, Windkraft, Geothermie, Wasserkraft, Biomasse) DGNB (2020)  

1_6_1_4 Entwicklung von Energieversorgungsvarianten und wirtschaftlich und ökologische Bewertung der unterschiedlichen Varianten DGNB (2020)  

1_6_1_5 Einführung eines Lastmanagements im Gebiet zur Anpassung von Energiebedarf- und Erzeugung durch Regelung des Energieverbrauchs, z. B. durch intelligente Stromnetze, Last- beziehungsweise zeitabhängige Stromtarife, virtuelle Krafwerke, Energiespeicher oder Power to X DGNB (2020)  

1_6_1_6 Strom- und Wärmespeicher auf Gebäude- und/oder Quartiersebene (ca. 10 % des Endenergiebedarfs), z. B. Wasserstoffspeicher, Batterien, Warmwasserspeicher, Solar-Eisspeicher DGNB (2020)  

 

1_6_2 Erzeugung erneuerbarer 

Energien 

Nutzung der Potenziale zur 

Energieerzeugung inneralb des Gebiets

Anteil der Solarenergie-Nutzung 

an der gesamten technisch 

nutzbaren Dach- und 

Fassadenfläche (weitere PV-

Flächen wie 

Parkplatzüberdachungen können 

angerechnet werden, 

ausgenommen nach Norden 

geneigte Flächen) | Anteil 

genutzten Potenzials aller 

erneuerbaren Energieträger im 

Gewerbegebiet

[Eingabe] [Eingabe]

(1) > 20 % | > 10 %

(2) > 35 % | > 20 %

(3) > 55 % | > 40 %

2 [Eingabe] 2

TEC2.1 

Energieinfrastruktur

gesünderes 

Arbeitsumfeld, 

Autarkie,  

Einspeisevergütung

Autarkie, 

Klimaschutz

GG/WG

x x

§ 9 (1) Nr. 12, 13 und 

23b BauGB

vertragliche Regelungen, z.B.: Städtebaulicher 

Vertrag: § 11 (1) Nr. 4 BauGB

i. R. einer städtebaulichen 

Sanierungsmaßnahme (§ 136 (3) Nr. 1h 

BauGB: energetische Beschaffenheit etc. und § 

148 (2) Nr. 5 BauGB: Baumaßnahmen)

Förderprogramme    Kobiela, G., Smadi, S., Kurwan, J., Tönjes, A., Fischedick, M., Koska, T., . . . Schüwer, D. (2020). 

CO2-neutral bis 2035: Eckpunkte eines deutschen Beitrags zur Einhaltung der 1,5-°C-Grenze; 

Diskussionsbeitrag für Fridays for Future Deutschland. Wuppertal: Wuppertal Institut für Klima, 

Umwelt, Energie. doi:https://doi.org/10.48506/opus-7606

   Prognos, Öko-Institut, Wuppertal-Institut. (2021). Klimaneutrales Deutschland 2045. Wie 

Deutschland seine Klimaziele schon vor 2050 erreichen kann. Von https://www.agora-

verkehrswende.de/fileadmin/Projekte/2021/KNDE_2045_Langfassung/Klimaneutrales_Deutschland_

2045_Langfassung.pdf abgerufen

   DGNB (2020). DGNB System: Kriterienkatalog Quartiere. 

https://www.dgnb.de/de/zertifizierung/quartiere

   Schmidt HP, Kammann C, Hagemann N, (2021). Kohlenstoff-Senken fürs Klima, Ithaka-Journal. 

Arbaz, Switzerland. pp. 450-454. www.ithaka-journal.net/de/ct/171

https://german-biochar.org/

   UNIDO, WorldBank, & GIZ. (2021). An International Framework for Eco-Industrial Parks Version 2.0. 

Abgerufen am 16. März 2022 von 

https://openknowledge.worldbank.org/bitstream/handle/10986/35110/156450.pdf?sequence=4&isAllo

wed=y

 

1_6_2_1 Photovoltaik (Dach, Fassade, Parkplatzüberdachung, …) DGNB (2020)  

1_6_2_2 Kombination von Photovoltaik und Gründächern bzw. Fassadenbegrünung www.vertikka.de  

1_6_2_3 Windkraft DGNB (2020)  

1_6_2_4 Solarthermie DGNB (2020)  

1_6_2_5 Geothermie (flache und tiefe) DGNB (2020)  

1_6_2_6 Biomasse DGNB (2020)  

1_6_2_7 Pyrolyse Schmidt et al. (2021)  

1_6_2_8 Bioenergieerzeugung mit Abscheidung und Speicherung von CO2 (BECCS) Prognos, Öko-Institut, Wuppertal-Institut (2021)  

1_6_2_9 Wasserkraft Prognos, Öko-Institut, Wuppertal-Institut (2021)  

 

1_6_3 Nutzung erneuerbarer 

Energien

Ersatz fossiler Energieträger wie Kohle, 

Erdölprodukte und Erdgas durch 

weitestgehende Elektrifizierung und 

Auswahl eines Ökostromtarifs sowie 

Nutzung selbst erzeugter erneuerbarer 

Energien. Nutzung anderer erneuerbarer 

Energieträger, wenn eine Elektrifizierung 

nicht möglich ist.

Anteil erneuerbarer Energieträger 

am Gesamtendenergiebedarf 

(Strom und Fernwärme 

einbezogen)

[Eingabe] [Eingabe]

(1) > 45 %

(2) > 70 %

(3) > 95 %

2 [Eingabe] 2

TEC2.1 

Energieinfrastruktur

gesünderes 

Arbeitsumfeld, 

Autarkie

Autarkie, 

Klimaschutz

GG/WG

x x x

§ 9 (1) Nr. 12 und 23b 

BauGB

siehe Regelungen im Gebäude-Energie-Gesetz 

(GEG)

Vertragliche Vereinbarung von Anteilen erneuerbarer 

Energieträger mit Grundstückskäufern beim Verkauf 

kommunaler Grundstücke.

Städtebaulicher Vertrag: § 11 (1) Nr. 4 BauGB

siehe Regelungen im 

Gebäude-Energie-

Gesetz (GEG)

   Kobiela, G., Smadi, S., Kurwan, J., Tönjes, A., Fischedick, M., Koska, T., . . . Schüwer, D. (2020). 

CO2-neutral bis 2035: Eckpunkte eines deutschen Beitrags zur Einhaltung der 1,5-°C-Grenze; 

Diskussionsbeitrag für Fridays for Future Deutschland. Wuppertal: Wuppertal Institut für Klima, 

Umwelt, Energie. doi:https://doi.org/10.48506/opus-7606

   Prognos, Öko-Institut, Wuppertal-Institut. (2021). Klimaneutrales Deutschland 2045. Wie 

Deutschland seine Klimaziele schon vor 2050 erreichen kann. Von https://www.agora-

verkehrswende.de/fileadmin/Projekte/2021/KNDE_2045_Langfassung/Klimaneutrales_Deutschland_

2045_Langfassung.pdf abgerufen  

 DGNB (2020). DGNB System: Kriterienkatalog Quartiere. 

https://www.dgnb.de/de/zertifizierung/quartiere

   KFW. (2024). Merkblatt Bundesförderung für Energie- und Ressourceneffizienz in der Wirtschaft. 

Kreditanstalt für Wiederaufbau (KFW). Von 

https://www.kfw.de/inlandsfoerderung/Unternehmen/Energie-

Umwelt/F%C3%B6rderprodukte/Energieeffizienz-und-Prozessw%C3%A4rme-aus-Erneuerbaren-

Energien-(295)/ abgerufen

 

1_6_3_1 Wärmeerzeugung mit Wärmepumpen KFW (2024)  

1_6_3_2 Elektrische Fahrzeuge und Maschinen (PKW, LKW, Gabelstapler etc.) KFW (2024)  

1_6_3_3 Bezug von Ökostrom DGNB (2020)  

1_6_3_4 Nutzung erneuerbarer Energieträger wie Biokraftstoffe, grüner Wasserstoff oder synthetische Kraftstoffe, wenn eine Elektrifizierung nicht möglich ist DGNB (2020)  

 

1_6_4 Energiemanagement und 

Energieeffizienz

Erhöhung der Energieeffizienz und 

Einsparung von Energie durch 

Einführung eines Energiemanamgents 

bzw. Energieaudits

Prozentualer Anteil der 

Unternehmen im Gewergebiet 

(gemessen an der 

Bruttogrundfläche), die eine 

Energieberatung oder ein 

Energieaudit durchgeführt haben 

oder über ein 

Energiemanagementsystem 

verfügen

[Eingabe] [Eingabe]

(1) > 20 %

(2) > 50 %

(3) > 80 %

2 [Eingabe] 2

TEC2.1 

Energieinfrastruktur

Autarkie, 

Energieeinsparung 

Autarkie, 

Energieeinsparung 

GG/WG

x x x

§ 9 (1) Nr. 1 und 2 

BauGB (z. B. 

Gebäudeausrichtung)

Städtebaulicher Vertrag: § 11 (1) Nr. 5 BauGB 

(energetische Qualität von Gebäuden)

Vertragliche Vereinbarung über die Einführung eines 

Energiemanagements bzw. Energieaudits  beim 

Verkauf kommunaler Grundstücke.

Förderprogramme    DGNB (2020). DGNB System: Kriterienkatalog Quartiere. 

https://www.dgnb.de/de/zertifizierung/quartiere

   UNIDO, WorldBank, & GIZ. (2021). An International Framework for Eco-Industrial Parks Version 2.0. 

Abgerufen am 16. März 2022 von 

https://openknowledge.worldbank.org/bitstream/handle/10986/35110/156450.pdf?sequence=4&isAllo

wed=y

   G³ - Grüne Gewerbegebiete. (kein Datum). Der Anforderungskatalog. Abgerufen am 16. März 2022 

von https://www.gruene-gewerbegebiete.de/kriterien/

 

1_6_4_1 Energieberatung DGNB (2020)  

1_6_4_2 Energieaudit (z.B. ISO 16247) DGNB (2020)  

1_6_4_3 Energiemanagement (z.B. EMAS, ISO 50001) DGNB (2020)  

1_6_4_4 Verwendung energieefffizienter Verfahrung/Technologien UNIDO, WorldBank, & GIZ. (2021)  

1_6_4_5 Optimierung der Beleuchtung, z. B. durch Einsatz reflektierender Materialien, Einsatz von energiesparenden Leuchtmitteln, Zeitsteuerung der Beleuchtung, Einsatz von Bewegungsmeldern DGNB (2020)  

1_6_4_6 Wärmedämmung der Gebäude, Wärmeschutzverglasung DGNB (2020)  

1_6_4_7 Optimierung der Gebäudeausrichtung und Dachneigung zur Nutzung von Photovoltaik DGNB (2020)  

1_6_4_8 Optimierung der Gebäudeform auf Energieeffizienz (z.B. Büroräume über Produktionsräumen, Kühlräume im Norden, eher hoher als flächiger Bau) DGNB (2020)  

1_6_4_9 Nutzung von Tageslicht zur Reduzierung des Bedarfs an künstlicher Beleuchtung DGNB (2020)  

1_6_4_1 Nutzung von Sonnenenergie zur passiven Heizung DGNB (2020)  

1_6_4_1 Passive Heizung und Kühlung durch hohe Speichermasse der Gebäude DGNB (2020)  

1_6_4_1 Saisonale Wärmespeicher DGNB (2020)  

1_6_4_1 Thermische Bauteilaktivierung DGNB (2020)  

 

1_6_5 Wärmenutzung Nutzung von anfallender Abwärme, 

wenn dies technisch möglich ist 

(Temperaturniveau, vorhandene 

Wärmebedarfe/Abnehmer)

Nutzungsanteil der im 

Gewerbegebiet anfallenden und 

potenziell nutzbaren Abwärme
[Eingabe] [Eingabe]

(1) > 20 %

(2) > 40 %

(3) > 60 %
2 [Eingabe] 1

TEC2.1 

Energieinfrastruktur

Autarkie, 

Energieeinsparung 

Autarkie, 

Energieeinsparung 

GG/WG

x x x

§ 9 (1) Nr. 12 und 23b 

BauGB

Städtebaulicher Vertrag: § 11 (1) Nr. 4 BauGB

Vertragliche Vereinbarung über eine Strategie und 

von Anteilen der genutzten Abwärme mit 

Grundstückskäufern beim Verkauf kommunaler 

Grundstücke.

Förderprogramme    DGNB (2020). DGNB System: Kriterienkatalog Quartiere. 

https://www.dgnb.de/de/zertifizierung/quartiere

   UNIDO, WorldBank, & GIZ. (2021). An International Framework for Eco-Industrial Parks Version 2.0. 

Abgerufen am 16. März 2022 von 

https://openknowledge.worldbank.org/bitstream/handle/10986/35110/156450.pdf?sequence=4&isAllo

wed=y

 

1_6_5_1 Abwärmenutzung, z. B. zur Gebäudebeheizung, als Prozesswärme, für Trocknungsprozesse, zur Kälteerzeugung durch Absorptionskälteanlagen DGNB (2020)  

1_6_5_2 Anschluss an Fern-/Nahwärmenetz DGNB (2020)  

1_6_5_3 Nutzung von Wärme aus Grau-/Abwasser und/oder Prozesswasser DGNB (2020)  

 

1_7 Wertstoffmanagement 0% 0% 2 [Eingabe]  

 

1_7_1 Wertstoffnutzungskonzept Quartiersbezogenes Konzept für die 

Wertstoffnutzung mit dem Ziel der 

Schließung von Wertstoffkreisläufen 

inklusive Wertstoffbilanz (Input/Output 

relevanter Stoffströme), Ziele, 

Maßnahmen und Zeitpläne unter 

Einbindung der Methoden, Anlagen und 

Einrichtungen auch anderer 

Entsorgungsträger und entsprechender 

Logistik.

Wertstoffnutzungskonzept liegt 

vor, zusätzliche Betrachtungen 

innerhalb des 

Wertstoffnutzungskonzeptes

[Eingabe] [Eingabe]

(1) Wertstoffnutzungskonzept für das Gewerbegebiet liegt vor

(2) + Wertstoffbilanz für das Gewerbegebiet liegt vor

(3) + Ziele sind auf die Wertstoffbilanz abgestimmt und erste 

Maßnahmen sind umgesetzt

2 [Eingabe] 2

TEC2.2 

Wertstoffmanagement

Besserer Service, 

Autorkie, 

Kosteneinsparung

Autarkie, Stärkung 

lokaler Kreisläufe, 

Reduktion des 

Abfallaufkommens, 

Reduktion des 

Schwerlasttransporte

s

GG/WG

x x

Vertragliche Vereinbarung über ein Konzept und eine 

nachhaltige Infrastruktur zur fachgerechten Sammlung 

von Abfällen, zum Recycling und zur Verteilung von 

Sekundärrohstoffen sowie Nutzung dieser mit 

Grundstückskäufern beim Verkauf kommunaler 

Grundstücke.

Management: Unternehmen aufeinander abstimmen

i. R. einer Stadtumbaumaßnahme (§ 171a (3) 

Nr. 2 BauGB: Umwelt) -> 

Wertstoffnutzungskonzept Bestandteil des 

städtebaulichen Entwicklungskonzepts 

(gemeinschaftliche Recyclingstelle/ Repaircafé 

o.ä.)

Restabfallgebühren 

nach Gewicht

   DGNB (2020). DGNB System: Kriterienkatalog Quartiere. 

https://www.dgnb.de/de/zertifizierung/quartiere

   UNIDO, WorldBank, & GIZ. (2021). An International Framework for Eco-Industrial Parks Version 2.0. 

Abgerufen am 16. März 2022 von 

https://openknowledge.worldbank.org/bitstream/handle/10986/35110/156450.pdf?sequence=4&isAllo

wed=y

   Schmidt HP, Kammann C, Hagemann N, (2021). Kohlenstoff-Senken fürs Klima, Ithaka-Journal. 

Arbaz, Switzerland. pp. 450-454. www.ithaka-journal.net/de/ct/171

https://german-biochar.org/

 

1_7_1_1 Konzept für die Wertstoffnutzung und Wertstoffbilanz für das Gewerbegebiet DGNB (2020)  

1_7_1_2 Implementierung von Wertstofftauschbörsen DGNB (2020)  

1_7_1_3 Einrichtung eines Wertstofferfassungssystems für Papier, Glas, Metalle, Kunststoffe, Biomüll, Problemstoffe, Elektrogeräte DGNB (2020)  

1_7_1_4 Einrichtung innovativer Logistigkonzepte für Sammlung und Transport von Abfällen, z. B. Rohrleitungen, Unterflursysteme, Förderbänder, Elektrosammelfahrzeuge DGNB (2020)  

1_7_1_5 Informationskampanien und Anreize zur Wertstoffnutzung und Abfallvermeidung DGNB (2020)  

1_7_1_6 Methoden, Anlagen und Einrichtungen der Abfallverwertung und Abfallbeseitigung inklusive der Standorte der Entsorgungsträger und der notwendigen Logistik als Teil des Wertstoffnutzungskonzepts DGNB (2020)  

1_7_1_7 Kooperation mit weiteren öffentlich-rechtlichen Entsorgungsträgern DGNB (2020)  

1_7_1_8 Verwendung von z. B. Pyrolyse zur Energiegewinnung und Kohlenstoffsequestrierung biogener Abfälle Schmidt et al. (2021)  

 

1_7_2 Ressourceneffizienz Minimierung des Primärrohstoffbedarfs 

durch Vermeidung, Wiederverwendung 

und Recycling von Abfällen zu 

Sekundärrohstoffen nach den Prinzipien 

der Kreislaufwirtschaft sowie durch die 

Verwendung von recycelten 

Sekundärrohstoffen und den Austausch 

von Stoffen, wie Nebenprodukten, mit 

anderen Unternehmen.

Anteil der Unternehmen mit einer 

Strategie zur Abfallvermeidung 

und Abfallverwertung | Anteil 

wiederverwendeter und stofflich 

recycelter Abfälle
[Eingabe] [Eingabe]

(1) > 30 % | < 0 %

(2) > 60 % | < 50 %

(3) > 90 % | ≤ 100 %

2 [Eingabe] 2

TEC2.2 

Wertstoffmanagement

Autarkie, 

Einsparpotentiale, 

Innovation, Image

Autarkie, Stärkung 

lokaler Kreisläufe, 

Reduktion des 

Abfallaufkommens, 

Reduktion des 

Schwerlasttransporte

s

GG

x

vertragliche Vereinbarung über eine 

Ressourceneffizienz-Strategie mit 

Grundstückskäufern beim Verkauf kommunaler 

Grundstücke.

Kreislaufwirtschaftsgesetz (KrWG

   DGNB (2020). DGNB System: Kriterienkatalog Quartiere. 

https://www.dgnb.de/de/zertifizierung/quartiere

   Kobiela, G., Smadi, S., Kurwan, J., Tönjes, A., Fischedick, M., Koska, T., . . . Schüwer, D. (2020). 

CO2-neutral bis 2035: Eckpunkte eines deutschen Beitrags zur Einhaltung der 1,5-°C-Grenze; 

Diskussionsbeitrag für Fridays for Future Deutschland. Wuppertal: Wuppertal Institut für Klima, 

Umwelt, Energie. doi:https://doi.org/10.48506/opus-7606

   UNIDO, WorldBank, & GIZ. (2021). An International Framework for Eco-Industrial Parks Version 2.0. 

Abgerufen am 16. März 2022 von 

https://openknowledge.worldbank.org/bitstream/handle/10986/35110/156450.pdf?sequence=4&isAllo

wed=y

 

1_7_2_1 Entwicklung von Strategien und Maßnahmen zur Abfallvermeidung/Reduktion nicht recyclingfähiger Abfälle durch Unternehmen DGNB (2020)  

1_7_2_2 Vermeidung, Wiederverwendung (Aufbereitung) und Recycling von Abfällen DGNB (2020)  

1_7_2_2 Verwendung von recycelten Sekundärrohstoffen DGNB (2020)  

http://www.vertikka.de/


1_7_2_3 Verwendung von recyclingfähiger Rohstoffe (z. B. biogene Rohstoffe) DGNB (2020)  

1_7_2_4 Austausch von Stoffen wie Nebenprodukten mit anderen Unternehmen DGNB (2020)  

 

1_7_3 Ersatz fossiler (Primär-) 

Rohstoffe

Ersatz fossiler (Primär-) Rohstoffe und 

Materialien durch biogene oder 

synthetische Stoffe auf Basis 

erneuerbarer Energien (oder recycelte 

Sekundärrohstoffe) unter möglichst 

geringen Umweltbelastungen. Z. B. 

Chemische Grundstoffe, Kunststoffe, 

Farben und Lacke, Gummi, 

Schmierstoffe.

Anteil nicht 

erneuerbarer/nachwachsender 

und nicht recycelter 

Primärrohstoffe an der 

Gesamtmasse verwendeter 

Rohstoffen

[Eingabe] [Eingabe]

(1) < 70 %

(2) < 35 %

(3) < 5 %

2 [Eingabe] 1

TEC2.2 

Wertstoffmanagement

Autarkie, 

Einsparpotentiale, 

Innovation, Image

Autarkie, 

Klimaschutz, 

Stärkung lokaler 

Kreisläufe, 

Reduktion des 

Abfallaufkommens

GG

x

§ 9 (1) Nr. 23a BauGB 

(Verbot best. 

luftverunreinigender 

Stoffe)

Vertragliche Vereinbarung von Anteilen nichtfossiler 

Rohstoffe mit Grundstückskäufern beim Verkauf 

kommunaler Grundstücke.

Städtebaulicher Vertrag: § 11 BauGB

   Kobiela, G., Smadi, S., Kurwan, J., Tönjes, A., Fischedick, M., Koska, T., . . . Schüwer, D. (2020). 

CO2-neutral bis 2035: Eckpunkte eines deutschen Beitrags zur Einhaltung der 1,5-°C-Grenze; 

Diskussionsbeitrag für Fridays for Future Deutschland. Wuppertal: Wuppertal Institut für Klima, 

Umwelt, Energie. doi:https://doi.org/10.48506/opus-7606

   DGNB (2020). DGNB System: Kriterienkatalog Quartiere. 

https://www.dgnb.de/de/zertifizierung/quartiere

 

1_7_3_1 Verwednung biogener Rohstoffe, synthetischer Stoffe auf Basis erneuerbarer Energien oder recycelter Sekundärrohstoffe  

1_7_3_2 Ersatz chemische Grundstoffe, Farben, Lacke, Gummis sowie Schmierstoffe  

1_7_3_3 Ersatz von Kunststoffen  

 

1_7_4 Nachhaltige Produkte Bessere Recyclingfähigkeit der Haupt- 

und Nebenprodukte durch Verwendung 

einfach zu recycelnder Materialien sowie 

gute Reparierbarkeit der Produkte.

Gezielte Förderung der 

Entwicklung von einfach zu 

reparierenden und/oder 

recyclingfähigen Produkten
[Eingabe] [Eingabe]

(1) Gezielte Informationen zu nachhaltigen Produkten werden zur 

Verfügung gestellt

(2) Mehr als 50 % der Unternehmen im Gewerbegebiet entwickeln 

Strategien zur Implementierung nachhaltiger Produkte

(3) Mehr als 70 % der Unternehmen im Gewerbegebiet entwickeln 

Strategien zur Implementierung nachhaltiger Produkte

1 [Eingabe] 1

Image, Innovation Stärkung lokaler 

Kreisläufe, 

Reduktion des 

Abfallaufkommens

GG

x

Kreislaufwirtschaftsgesetz (KrWG)

Vertragliche Vereinbarung über die Verwendung und 

Herstellung nachhaltigerer Produkte mit 

Grundstückskäufern beim Verkauf kommunaler 

Grundstücke.

   Umweltbundesamt. (2023). Fragen und Antworten zu Cradle to Cradle. Abgerufen am 18. 12 2024 

von https://www.umweltbundesamt.de/themen/abfall-ressourcen/ressourcenschonung-in-produktion-

konsum/fragen-antworten-zu-cradle-to-cradle#2-was-bedeutet-crade-to-cradle-als-designkonzept

   UNIDO, WorldBank, & GIZ. (2021). An International Framework for Eco-Industrial Parks Version 2.0. 

Abgerufen am 16. März 2022 von 

https://openknowledge.worldbank.org/bitstream/handle/10986/35110/156450.pdf?sequence=4&isAllo

wed=y

 

1_7_4_1 Verwendung einfach zu recycelnder Materialien  

1_7_4_2 Herstellung einfach zu reparaierender Produkte  

1_7_4_3 Hinweise zur Wiederverwertung, richtigen Entsorgung / Abgabe zur Wiederverwertung; langlebige Produkte und Garantien, Reperaturservices  

 

1_7_5 Nachhaltige Baumaterialien Verwendung nachhaltiger 

Baumaterialien und Bauweisen beim 

Neu- und Umbau von Gebäuden (bei 

Neubau/Sanierung)

Anteil recycelter oder 

nachwachsender Rohstoffe | 

wiederverwendbarer bzw. 

recycelbarer Baumaterialien 

(Holz nur aus nachhaltiger 

Holzwirtschaft) 

[Eingabe] [Eingabe]

(1) ≥ 5 % | 10 %

(2) ≥ 40 % | 50 %

(3) ≥ 60 % | 70 %

1 [Eingabe] 2

ENV1.1 Ökobilanz 

(ANLAGE 1)

Zertifizierung/Image, 

Gesundheit

Verringerung 

Schadstoffemissione

n, Stärkung lokaler 

Kreisläufe, 

Reduktion des 

Abfallaufkommens

GG/WG

x x

Vertragliche Vereinbarung über die Verwendung 

nachhaltiger Baumaterialien und Bauweisen beim Neu- 

und Umbau von Gebäuden mit Grundstückskäufern 

beim Verkauf kommunaler Grundstücke.

Information und 

Bauberatung i. R. 

von städtebaulichen 

Sanierungsmaßnahm

en (§§ 136ff. BauGB)

   Gemeinde Nalbach (o. D). Nachhaltiges Bauen für Gewerbebetriebe in Nalbach. 

https://www.nalbach.de/fileadmin/gemeinde-

nalbach/data/Nachhaltigkeit/Nachhaltiges_Bauen_fuer_Gewerbetriebe_in_Nalbach.pdf

   DGNB (2020). DGNB System: Kriterienkatalog Quartiere. 

https://www.dgnb.de/de/zertifizierung/quartiere

   DGNB (2024). Der Gebäude­ressourcenpass der DGNB. https://www.dgnb.de/de/nachhaltiges-

bauen/zirkulaeres-bauen/gebaeuderessourcenpass

   Schmidt (2012). Pflanzenkohle, eine Schlüsseltechnologie zur Schließung der Stoffkreisläufe. 

Ithaka Journal 1/2012: 75–79 (2012)

 

1_7_5_1 Verwendung recycelter Baustoffe Gemeinde Nalbach (o. D)  

1_7_5_2 Verwendung von Baustoffen aus nachwachsenden Rohstoffen (z. B. Holz aus nachhaltiger Holzwirtschaft) Gemeinde Nalbach (o. D), DGNB (2020)  

1_7_5_3 Verwendung von umweltverträglichen Baustoffen, die nach dem Abriss wiederverwendet oder recycelt werden können. Z. B. Holz, Naturstein, Lehm, Ton, Kalkfarben EU-Verordnung Nr. 305/2011 Anhang I Abschnitt 7, Gemeinde Nalbach (o. D)  

1_7_5_4 Verwendung recyclingfähiger Bauweisen (Demontierbarkeit, Trennbarkeit), Sicherstellung der Materialwiederverwendung Gemeinde Nalbach (o. D)  

1_7_5_5 Verwendung lokaltypischer Baumaterialien aus der Region Gemeinde Nalbach (o. D), DGNB (2020)  

1_7_5_6 Beimischung von Pflanzenkohle zur Kohlenstoffspeicherung Schmidt (2012)  

1_7_5_7 Materieller Gebäudepass / Gebäuderessourcenpass; Urban Mining Konzept/Kataster DGNB (2024)  

1_7_5_8 Vermeidung und fachgerechte Entsorgung/Recycling von Abfällen im Bauprozess DGNB (2020)  

 

2 Soziale Kriterien 0% 0%  

 

2_1 Erhalt der Lebensqualität 0% 0% 2 [Eingabe]  

 

2_1_1 Aufwertung Freiraum Ökologische und gestalterische 

Aufwertung öffentlicher und privater 

Freiräume.

Konzept zur ökologischen und 

gestalterischen Aufwertung 

öffentlicher und privater 

Freiräume, Umsetzung des 

Konzepts, verbindliche Vorgaben.

[Eingabe] [Eingabe]

(1) Konzept zur ökologischen und gestalterischen Aufwertung 

öffentlicher und privater Freiräume ist erstellt

(2) Konzept ist für öffentliche Freiräume umgesetzt

(3) Konzept ist durch verbindliche Vorgaben für private Freiräume 

umgesetzt

1 [Eingabe] 1

SOC1.6 Freiraum Gesundheit, 

Wohbefinden

Wertstabilität und 

Attraktivitätssteigeru

ng

GG/WG

x x

§ 9 (1) Nr. 15, 20 und 25 

BauGB (inkl. 

Pflanzlisten, 

Baumgrößen etc.)

kommunales Freiflächenkonzept i. R. einer städtebaulichen 

Sanierungsmaßnahme (§ 136 (4) Nr. 4 BauGB 

Verbesserung Orts-/ Landschaftsbild)

i. R. einer Stadtumbaumaßnahe (§ 171a (3) Nr. 

1 und 2 BauGB)

kommunales 

Freiflächenkonzept

   DGNB (2020). DGNB System: Kriterienkatalog Quartiere. 

https://www.dgnb.de/de/zertifizierung/quartiere

   Haensch, W., & Köster, T. (2020). Zukunftsfähigkeit von Gewerbegebieten. Bausteine und Best-

Practice-Beispiele. Industrie- und Handelskammer Mittlerer Niederrhein; Industrie- und 

Handelskammer zu Köln; Niederrheinische Industrie- und Handelskammer Duisburg - Wesel - Kleve 

zu Duisburg. Von https://www.ihk-krefeld.de/de/media/pdf/planen-und-bauen/leitfaden-

zukunftsfaehigkeit-von-gewerbegebieten-.pdf abgerufen

 

2_1_1_1 Schaffung von Gestaltungselementen mit mehrdimensionalen Funktionen, z. B. künstlerisch gestaltete Hochbeete mit integrierten Sitzbänken DGNB (2020)  

2_1_1_2 Schaffung von Begegnungsräumen, Treffpunkten mit Aufenthaltsqualität DGNB (2020)  

2_1_1_3 Urban Farming DGNB (2020)  

 

2_1_2 Reduktion der 

Lärmbelastung

Aufstellung eines Lärmschutzkonzepts 

zur Reduktion der Lärmbelastung von 

Arbeiterinnen und Arbeitern im 

Gewerbegebiet sowie von Anwohnenden 

im Umfeld des Gebiets. Dies beinhaltet 

die Reduktion von Lärmemissionen aus 

dem Straßen- und Schienenerkehr sowie 

aus gewerblichen Aktivitäten.

Aufstellung eines 

Lärmschutzkonzepts, 

Durchführung von 

Lärmmessungen, Umsetzung 

von Lärmschutzmaßnahmen [Eingabe] [Eingabe]

(1) Aufstellung eines Lärmschutzkonzepts für das Gewerbegebiet 

unter Definition von Grenzwerten und Einrichtung von zeitlichen 

und räumlichen Lärmschutzbereichen 

(2) Durchführung von Lärmmessungen im Gebiet

(3) Umsetzung von Maßnahmen zur Einhaltung des 

Lärmschutzkonzepts

2 [Eingabe] 1

SOC1.9 Emissionen / 

Immissionen

Gesundheit, 

Wohbefinden

Attraktivitätssteigeru

ng

GG/WG

x x

§ 9 (1) Nr. 24 BauGB koomunaler Lärmminderungsplan i. R. einer städtebaulichen 

Sanierungsmaßnahme (§ 136 (2) Nr. 1 und (3) 

Nr. 1d und f BauGB)

kommunaler 

Lärmminderungsplan

   DGNB (2020). DGNB System: Kriterienkatalog Quartiere. 

https://www.dgnb.de/de/zertifizierung/quartiere

 

2_1_2_1 Eindämmung von Lärmquellen  

2_1_2_2 Geschwindigkeitsbegrenzung  

2_1_2_3 Lärmschutzwände  

2_1_2_4 Minimierung von Lärm-Emissionen beim Bau  

 

2_2 Gleichwertige Lebensverhältnisse und Zugänglichkeit 0% 0% 2 [Eingabe]  

 

2_2_1 Partizipation der 

Arbeitnehmer*innen

Demokratische 

Beteiligungsmöglichkeiten am 

Nachhaltigkeitsprozess

Umfang der Einrichtung von 

Partizipationsmöglichkeiten bei 

mehr als 50 % der Unternehmen [Eingabe] [Eingabe]

(1) Systematische Information über Nachhaltigkeitsprozesse

(2) Einrichtung von Möglichkeiten zur Beteiligung am 

Nachhaltigkeitsprozess

(3) Mitbestimmung der Arbeitnehmer*innen innerhalb des 

Nachhaltikgeitsprozesses

2 [Eingabe] 1

Wohlbefinden Attraktivitätssteigeru

ng

GG

x

freiwillige kommunale Partizipationsprozesse freiwillige kommunale 

Partizipationsprozess

e  

2_2_1_1 Einrichtung von Informationskanälen über Nachhaltigkeitsprozesse im Unternehmen für Arbeitnehmer*innen  

2_2_1_2 Möglichkeiten schaffen zur Einreichung von Vorschlägen zur Erhöhung der Nachhaltigkeit im Gewerbegebiet  

2_2_1_3 Einrichtung eines Nachhaltigkeitsausschusses unter Beteiligung von Arbeitnehmer*innen  

2_2_1_4 Durchführung von Workshops und Abstimmungen zum Nachhaltigkeitsprozess  

 

2_2_2 Soziale Qualitätssicherung 

und Chancengleichheit im 

Unternehmen

Instanz zur Sicherung und Verbesserung 

der Arbeitsbedingungen sowie sozialer 

arbeitsrechtlicher Belange wie 

Chancengleichheit

Anteil der Unternehmen, die 

mindestens 5 der unten 

aufgeführten oder vergleichbare 

Maßnahmen umsetzen.
[Eingabe] [Eingabe]

(1) > 30 %

(2) > 60 %

(3) > 90 %
2 [Eingabe] 1

SOC2.1

Barrierefreiheit

Gesundheit, 

Chancengleichheit

Attraktivitätssteigeru

ng

GG

x

Vertragliche Vereinbarung über eine soziale 

Qualitätssicherung im Unternehmen mit 

Grundstückskäufern beim Verkauf kommunaler 

Grundstücke

   UNIDO, WorldBank, & GIZ. (2021). An International Framework for Eco-Industrial Parks Version 2.0. 

Abgerufen am 16. März 2022 von 

https://openknowledge.worldbank.org/bitstream/handle/10986/35110/156450.pdf?sequence=4&isAllo

wed=y

   DGNB (2020). DGNB System: Kriterienkatalog Quartiere. 

https://www.dgnb.de/de/zertifizierung/quartiere

 

2_2_2_1 Instanz zur Sicherung und Verbesserung der Arbeitsbedingungen im Unternehmen  

2_2_2_2 Instanz zur Sicherung und Verbesserung der sozialen arbeitsrechtlichen Belange wie Chancengleichheit und Barrierefreiheit im Unternehmen, z. B. durch Benennung von Gleichstellungsbeuaftragten  

2_2_2_3 Förderung von Frauen im Handwerk  

2_2_2_4 Geschlechterquote und Eliminierung des Gender Pay Gap  

2_2_2_5 Integration von Menschen mit Behinderungen  

2_2_2_6 Integration von Menschen mit Fluchterfahrungen  

2_2_2_7 Behindertengerechte Parkplätze und sanitäre Einrichtungen, Rampen und Fahrstühle DGNB (2020)  

 

2_2_3 Bildung Vernetzung von Bildungseinrichtungen 

und Gewerbegebieten durch Ansiedlung 

solcher Einrichtungen innerhalb des 

Gewerbegebietes oder in unmittelbarer 

Nähe oder, falls dies nicht möglich ist, 

Kooperationen mit regionalen 

Bildungseinrichtungen 

Anzahl der im Gewerbegeiet oder 

in unmittelbarer Nähe 

angesiedelten Hochschulen, 

Forschungseinrichtungen, 

überbetrieblichen 

Berufsbildungsstätten oder 

anderen weiterführenden 

Bildungseinrichtungen sowie 

Kooperationen mit regionalen 

Bildungseinrichtungen

[Eingabe] [Eingabe]

(1) ≥ 1

(2) ≥ 3

(3) ≥ 5

1 [Eingabe] 1

Qualifikation, 

Lebensstandard

Wirtschaftswachstu

m, Produktivität, 

Innovation

GG/WG

x

Selbstverpflichtung in einem Nachhaltigkeitskonzept Selbstverpflichtung in 

einem 

Nachhaltigkeitskonze

pt

   UNIDO, WorldBank, & GIZ. (2021). An International Framework for Eco-Industrial Parks Version 2.0. 

Abgerufen am 16. März 2022 von 

https://openknowledge.worldbank.org/bitstream/handle/10986/35110/156450.pdf?sequence=4&isAllo

wed=y

   DGNB (2020). DGNB System: Kriterienkatalog Quartiere. 

https://www.dgnb.de/de/zertifizierung/quartiere
 

2_2_3_1 Berufsbildende Schulen, überbetriebliche Berufsbildungsstätten, Volkshochschulen DGNB (2020)  

2_2_3_2 Teilnahme an Forschungsprojekten  

2_2_3_3 Hochschulen und Forschungseinrichtungen im Gewerbegebiet oder in unmittelbarer Nähe  

2_2_3_4 Organisation von Vorträgen und Veranstaltungen von Hochschulen in Gewerbegebieten  

 

2_2_4 Gemeinnützigkeit Beitrag zu humanitärer Hilfe, Frieden 

und Gerechtigkeit, Förderung 

gemeinnütziger Vereine, Umweltschutz

Anteil der Unternehmen, die 

einen Beitrag zu gemeinnützigen 

Zielen leisten
[Eingabe] [Eingabe]

(1) > 20 %

(2) > 50 %

(3) > 80 %
1 [Eingabe] 1

Image, 

Attraktivitätssteigeru

ng als Arbeitgeber

Attraktivitätssteigeru

ng

GG

x

Vertragliche Vereinbarung über gemeinnützigen oder 

wohltätigen Beitrag zu humanitärer Hilfe, Frieden und 

Gerechtigkeit mit Grundstückskäufern beim Verkauf 

kommunaler Grundstücke

 

2_2_4_1 Benefizveranstaltungen: Beteiligung an lokalen Aktionen oder Initierung von Aktionen  

2_2_4_2 Spenden, Sponsoring, sonstige Förderung  

 

2_3 Klimafreundliche Mobilität und soziale Infrastruktur 0% 0% 2 [Eingabe]  

 

2_3_1 Infrastruktur zur 

klimafreundlichen und 

barrierefreien Mobilität 

seitens der Kommune

Bereitstellung ausreichender und 

qualitativ hochwertiger Infrastruktur zur 

Förderung klimafreundlicher und 

barrierefreier Mobilät durch die 

Kommune

Verfügbare Infrastruktur, Qualität 

der Infrastruktur und Anreize zur 

Nutzung des Umweltverbundes

[Eingabe] [Eingabe]

(1) Durchgängiges Radwegenetz, sichere 

Fahrradabstellmöglichkeiten, Anbindung an ÖPNV + E-

Ladesäulen 

(2) + Qualität der Radverkehrsinfrastruktur entspricht den 

Empfehlungen für Radverkehrsanlagen der FGSV sowie den 

Anforderungen an eine barrierefreie Mobilität im Straßenverkehr 

des DVR

(3) + Anreizsysteme zur Nutzung des Umweltverbundes durch die 

Kommune

2 [Eingabe] 1

TEC3.1 

Mobilitätsinfrastruktur – 

Motorisierter 

Verkehr, TEC3.2 

Mobilitätsinfrastruktur – 

nicht 

motorisierter Verkehr, 

SOC2.1

Barrierefreiheit

Komfort und 

Wohlbefinden, 

Gesundheit

Gute 

Verkehsinfrastruktur, 

vermindertes 

Verkehrsaufkommen

, Gesundheit

GG/WG

x

§ 9 (1) Nr. 11 

(Verkehrsflächen) und 

Nr. 21 (Geh-, Fahr- und 

Leistungsrechte) BauGB

kommunales Mobilitätskonzept

örtliche Bauvorschrift (Herstellungspflicht von 

Abstellplätzen für Fahrräder für bestehende bauliche 

Anlagen): § 85 (1) Nr. 7 und (Verbot oder die 

Einschränkung der Herstellung von Stellplätzen und 

Garagen): § 85 (1) Nr. 8 LBO Saarland

i. R. einer städtebaulichen 

Sanierungsmaßnahme (§ 136 (3) Nr. 2a 

BauGB)

kommunales 

Mobilitätskonzept

   FSGV (2010). ERA. https://www.fgsv-verlag.de/era

   DVR (2023). Anforderungen an eine barrierefreie Mobilität im Straßenverkehr. 

https://www.dvr.de/publikationen/schriftenreihe-24-anforderungen-an-eine-barrierefreie-mobilitaet-im-

strassenverkehr

   Haensch, W., & Köster, T. (2020). Zukunftsfähigkeit von Gewerbegebieten. Bausteine und Best-

Practice-Beispiele. Industrie- und Handelskammer Mittlerer Niederrhein; Industrie- und 

Handelskammer zu Köln; Niederrheinische Industrie- und Handelskammer Duisburg - Wesel - Kleve 

zu Duisburg. Von https://www.ihk-krefeld.de/de/media/pdf/planen-und-bauen/leitfaden-

zukunftsfaehigkeit-von-gewerbegebieten-.pdf abgerufen

   DGNB (2020). DGNB System: Kriterienkatalog Quartiere. 

https://www.dgnb.de/de/zertifizierung/quartiere

 

2_3_1_1 Durchgängiges Radwegenenetz und Anschluss an umgebendes Radwegenetz DGNB (2020)  

2_3_1_2 Anbindung ans Schienennetz für Personen- und Güterverkehr DGNB (2020)  

2_3_1_3 Abdeckung des gesamten Gebiets mit Haltestellen, hohe Taktung des ÖPNV, evtl. Anpassung der Taktung an Schichtwechsel DGNB (2020)  

2_3_1_4 Sharing- und Leih-Angebote  für Fahrräder und PKW DGNB (2020)  

2_3_1_5 Breite Gehwege, Rampen, Verweilplätze, Sitzgelegenheiten DGNB (2020)  

2_3_1_6 Barrierefreie Fußgängerquerungen DVR (2023), DGNB (2020)  

2_3_1_7 Taktile und optisch kontrastreiche Leitsysteme zur Orientierung DVR (2023), DGNB (2020)  

2_3_1_8 Barrierefreie Haltestellen DVR (2023), DGNB (2020)  

2_3_1_9 Behindertengerechte Parkplätze DGNB (2020)  

2_3_1_1 Qualität der Radverkehrsinfrastruktur gemäß Empfehlungen für Radverkehrsanlagen (ERA) FSGV (2010)  

2_3_1_1 Sichere und überdachte Abstellmöglichkeiten für Fahrräder DGNB (2020)  

2_3_1_1 Fahrradreparatureinrichtung DGNB (2020)  

2_3_1_1 Lademöglichkeiten für Pedelecs DGNB (2020)  

2_3_1_1 Wegweisungen für Fuß- und Radwege DGNB (2020)  

2_3_1_1 E-Ladesäulen DGNB (2020)  



2_3_1_1 Anreizsysteme zur Nutzung des Umweltverbundes durch die Kommune, z. B. vergünstigte ÖPNV-Tickets  

2_3_1_1 Bürgerbusse, Pendlerbusse, Pendlerbörse  

 

2_3_2 Minimierung des 

unternehmensbezogenen 

(klimaschädlichen) 

Verkehrsaufkommens

Unternehmen verpflichten sich, v. a. das 

klimaschädliche Verkehrsaufkommen so 

gering wie möglich zu halten, 

entsprechende Strategien zu entwickeln 

und diese umzusetzen. Dazu gehört 

auch, dass die Nutzung 

klimafreundlicher Verkehrsmittel 

gefördert wird.

Entwicklung von Strategien durch 

die Unternehmen, um das 

Verkehrsaufkommen so gering 

wie möglich zu halten bzw. zur 

Nutzung des Umweltverbundes 

und Umsetzung der Strategien. 

[Eingabe] [Eingabe]

(1) Strategie zur Minimierung des Verkehrsaufkommens bzw. zur 

Nutzung des Umweltverbundes bei mehr als 70 % der 

Unternehmen vorhanden

(2) Ziele, um das Verkehrsaufkommen so gering wie möglich zu 

halten bzw. zur Nutzung des Umweltverbundes sind bei mehr als 

70 % der Unternehmen definiert und werden regelmäßig geprüft, 

entsprechende Maßnahmen sind eingeleitet

(3) Strategien und Ziele der Unternehmen zur Minimierung des 

Verkehrsaufkommens bzw. zur Nutzung des Umweltverbunds 

sind in Austausch mit der Kommune in ein quartiersbezogenes 

Gesamtkonzept übertragen

2 [Eingabe] 1

TEC3.1 

Mobilitätsinfrastruktur – 

Motorisierter 

Verkehr, TEC3.2 

Mobilitätsinfrastruktur – 

nicht 

motorisierter Verkehr, 

SOC2.1

Barrierefreiheit

Komfort und 

Wohlbefinden, 

Wertstabilität, 

Autarkie

vermindertes 

Verkehrsaufkommen

, Attraktivität

GG

x x

   Wissenschaftsladen Bonn e.V. (2017). Nachhaltige Gewerbegebiete: Empfehlungen für 

Kommunen. Abgerufen am 16. März 2022 von http://gewerbegebiete-im-

wandel.de/images/PDF/Wila_Gewerbegebiete_Broschuere_Web.pdf

   Haensch, W., & Köster, T. (2020). Zukunftsfähigkeit von Gewerbegebieten. Bausteine und Best-

Practice-Beispiele. Industrie- und Handelskammer Mittlerer Niederrhein; Industrie- und 

Handelskammer zu Köln; Niederrheinische Industrie- und Handelskammer Duisburg - Wesel - Kleve 

zu Duisburg. Von https://www.ihk-krefeld.de/de/media/pdf/planen-und-bauen/leitfaden-

zukunftsfaehigkeit-von-gewerbegebieten-.pdf abgerufen

   DGNB (2020). DGNB System: Kriterienkatalog Quartiere. 

https://www.dgnb.de/de/zertifizierung/quartiere

 

2_3_2_1 Optimierung der Logisitik  

2_3_2_2 Verlagerung des Transports auf Schienen  

2_3_2_3 Einsatz von Elektromobilität oder klimafreundlicher Treibstoffe DGNB (2020)  

2_3_2_4 Dienstreisen reduzieren, im Inland mit der Bahn reisen  

2_3_2_5 Möglichkeiten für die Beschäftigten im Home-Office zu arbeiten  

2_3_2_6 Flexible Arbeitszeiten  

2_3_2_7 Etablierung von Mitfahrgemeinschaften  

2_3_2_8 Anreizsysteme zur Nutzung des Umweltverbundes, z. B. Vergünstigungen bei Leasing von E-Fahrzeugen bei Firmenwagen, Bike-Leasing-Angebote, Zuschüsse für ÖPNV-Tickets  

2_3_2_9 Unternehmenseigene bzw. gemeinsam genutzte elektrische Fuhrparks  

2_3_2_1 Ladestationen für E-Autos und Pedelecs DGNB (2020)  

2_3_2_1 Sichere und überdachte Fahrradabstellmöglichkeiten DGNB (2020)  

2_3_2_1 Duschen und Umkleidemöglichkeiten  

 

2_3_3 Soziale Infrastruktur Soziale Infrastruktur bereitgestellt durch  

Kommune oder Unternehmen

Anzahl sozialer Infrastukturen 

(aus untenstehender Auflistung) 

im Gewerbegebiet oder in 

unmittelbarerer Nähe (Entfernung 

< 1,5 km)

[Eingabe] [Eingabe]

(1) ≥ 2

(2) ≥ 4

(3) ≥ 5

2 [Eingabe] 1

SOC3.3 

Soziale und 

Erwerbswirtschaftliche 

Infrastruktur

Komfort und 

Wohlbefinden

Infrastruktur, 

Attraktivität, 

vermindertes 

Verkehrsaufkommen

GG/WG

x x

§ 9 (1) Nr. 1 BauGB: um 

Nahversorgung zu 

ermöglichen, muss auf 

die Art der baulichen 

Nutzung geachtet 

werden: MI plus GE.

§ 9 (1) Nr. 5 (Flächen für 

Gemeinbedarf, Sport-/ 

Spielanlagen), Nr. 15 

(öffentl. Grünflächen, 

Sport-/ Spielplätze), Nr. 

22 (Flächen für 

Gemeinschaftsanlagen) 

BauGB

vertragliche Vereinbarung über die Einrichtung 

sozialer Infrastruktur beim Verkauf kommunaler 

Grundstücke

städtebaulicher Vertrag § 11 BauGB

i. R. einer städtebaulichen 

Sanierungsmaßnahme (§ 136 (3) Nr. 2c 

BauGB

i. R. von städtebaulichen Maßnahmen der 

Sozialen Stadt (§ 171e BauGB)

   DGNB (2020). DGNB System: Kriterienkatalog Quartiere. 

https://www.dgnb.de/de/zertifizierung/quartiere

   Haensch, W., & Köster, T. (2020). Zukunftsfähigkeit von Gewerbegebieten. Bausteine und Best-

Practice-Beispiele. Industrie- und Handelskammer Mittlerer Niederrhein; Industrie- und 

Handelskammer zu Köln; Niederrheinische Industrie- und Handelskammer Duisburg - Wesel - Kleve 

zu Duisburg. Von https://www.ihk-krefeld.de/de/media/pdf/planen-und-bauen/leitfaden-

zukunftsfaehigkeit-von-gewerbegebieten-.pdf abgerufen

   Wissenschaftsladen Bonn e.V. (2017). Nachhaltige Gewerbegebiete: Empfehlungen für 

Kommunen. Abgerufen am 16. März 2022 von http://gewerbegebiete-im-

wandel.de/images/PDF/Wila_Gewerbegebiete_Broschuere_Web.pdf

   UNIDO, WorldBank, & GIZ. (2021). An International Framework for Eco-Industrial Parks Version 2.0. 

Abgerufen am 16. März 2022 von 

https://openknowledge.worldbank.org/bitstream/handle/10986/35110/156450.pdf?sequence=4&isAllo

wed=y

 

2_3_3_1 Kindertagesstätten, Schulen (sofern immisionsbedingt sinnvoll) DGNB (2020)  

2_3_3_2 Nahversorgung (Bäckereien, Lebensmittelgeschäfte, Drogerien) DGNB (2020)  

2_3_3_3 Erholungsangebote sowie Schaffung von Plätzen mit Aufenthalsqualität  

2_3_3_4 Stadt der kurzen Wege, Nutzungsmischung  

2_3_3_5 Gesunde Mahlzeiten vor Ort oder in unmittelbarer Nähe zu erreichen (Restaurants, Cafés, Kantinen)  

2_3_3_6 Offene Werkstätten  

2_3_3_7 Sportstätten und kulturelle Angebote DGNB (2020)  

 

3 Ökonomische Kriterien 0% 0%  

 

3_1 Lebenszykluskosten 0% 0% 2 [Eingabe]  

 

3_1_1 Berücksichtigung der 

Lebenszykluskosten

Berücksichtigung der gesamten 

Lebenszykluskosten (Herstellungskosten 

und Nutzungskosten inklusive Betriebs-, 

Wartungs- und Instandhaltungskosten 

sowie Rückbau) für einen langfristg 

kosteneffizienten Betrieb des 

Gewerbegiets.

Art und Umfang der 

Berücksichtigung von 

Lebenszykluskosten im 

Gewerbegebiet

[Eingabe] [Eingabe]

(1) Lebenszykluskosten werden bei Investitionen in öffentliche 

Infrastrukturen bereits in einer frühen Planungsphase betrachtet 

und für unterschiedliche Varianten gegenübergestellt

(2) + Die Betrachtung von Lebenszykluskosten baulicher 

Maßnahmen ist für Unternehmen verpflichtend

(3) + Die Betrachtung von Lebenszykluskosten betrieblicher 

Investitionen ist für Unternehmen verpflichtend

1 [Eingabe] 1

ECO1.1 

Lebenszykluskosten

Senkung der 

Betriebskosten

ökonomsche 

Sicherheit, 

Kostentransparenz

GG/WG

x x x

   DGNB (2020). DGNB System: Kriterienkatalog Quartiere. 

https://www.dgnb.de/de/zertifizierung/quartiere

 

3_1_1_1 Berücksichtigung der Lebenszykluskosten mittels LCC-Modell  

3_1_1_2 Berücksichtigung der Lebenszykluskosten bei der Förderung von Investitionen  

3_1_1_3 Berücksichtung zukünftiger Enwicklungen von Energiekosten und CO2-Bepreisung DGNB (2020)  

3_1_1_4 Anlegen von Rückbaufonds DGNB (2020)  

 

3_2 Kosten und Effekte 0% 0% 2 [Eingabe]  

 

3_2_1 Nachhaltig wirtschaftliche 

Entwicklung der Region

Strategische nachhaltig wirtschaftliche 

Entwicklung der Region und Förderung 

regionaler sowie kleiner und mittlerer 

Unternehmen in innovativen und 

zukunftsfähigen Branchen. Ergänzt sich 

mit Kriterium 4_3_4 Kommunale 

Wirtschaftsförderung.

Konzept zur nachhaltig 

wirtschaftlichen Entwicklung der 

Region, Einrichtung bzw. 

Stärkung einer kommunalen 

Wirtschaftsförderung, Aufstellung 

und/oder Vermittlung von 

Fördermaßnahmen

[Eingabe] [Eingabe]

(1) Konzept zur nachhaltig wirtschaftlichen Entwicklung der 

Region ist erstellt

(2) + Einrichtung bzw. Stärkung einer kommunalen 

Wirtschaftsförderung zur Umsetzung des Konzepts

(3) + Aufstellung und/oder Vermittlung von Fördermaßnahmen zur 

Umsetzung des Konzepts
2 [Eingabe] 1

ECO2.4 

Wertstabilität

Förderung, 

Wertstabilität, 

Zukunftssicherheit, 

Vernetzung

Wirtschaftliche 

Stabilität und 

Zukunftssicherheit, 

Ressourcenschonun

g

GG

x

Verträge zur Deckung des lokalen 

Gewerbeflächenbedarfs der ortsansässigen Betriebe 

(entsprechend dem Weinheimer und Traunsteiner 

Modell) vgl. Spannowsky, W. (2015): Berliner 

Kommentar BauGB. Auflage 30. Lfg.2015. Rn. 90

Selbstverpflichtung in 

einem 

Nachhaltigkeitskonze

pt

   BMWK (2024). Regionalförderung im Rahmen der Gemeinschaftsaufgabe „Verbesserung der 

regionalen Wirtschaftsstruktur“ (GRW). 

https://www.foerderdatenbank.de/FDB/Content/DE/Foerderprogramm/Land/Rheinland-

Pfalz/verbesserung-der-regionalen-wirtschaftsstruktur.html

   DGNB (2020). DGNB System: Kriterienkatalog Quartiere. 

https://www.dgnb.de/de/zertifizierung/quartiere

   UNIDO, WorldBank, & GIZ. (2021). An International Framework for Eco-Industrial Parks Version 2.0. 

Abgerufen am 16. März 2022 von 

https://openknowledge.worldbank.org/bitstream/handle/10986/35110/156450.pdf?sequence=4&isAllo

wed=y

 

3_2_1_1 Konzept zur nachhaltig wirtschaftlichen Entwicklung der Region, das auf Stärken, Schwächen, Chancen und Risiken der Region eingeht, insbesondere in Zusammenhang mit struktuellem Wandel  

3_2_1_2 Einrichtung bzw. Stärkung einer kommunalen Wirtschaftsförderung und Orientierung dieser an der Umsetz des Konzepts zur nachhaltig wirtschaftlichen Entwicklung der Region  

3_2_1_3 Aufstellung und/oder Vermittlung von Fördermaßnahmen  

3_2_1_4 Förderung regionaler Unternehmen  

3_2_1_5 Förderung kleiner und mittlerer Unternehmen  

3_2_1_6 Innovationsförderung und Förderung von Zukunftsbranchen  

3_2_1_7 Diversifizierung ansässiger Unternehmen hinsichtlich Unternehmensgröße und Branche DGNB (2020)  

3_2_1_8 Förderung resilienter Unternehmen: Wandlungsfähigkeit der Unternehmen zur Anpassung an ökonomische, klimatische, soziale oder politische Veränderungen wie Änderungen der Lieferketten, Produktions- und Arbeitsweise (Industrie und Arbeit 4.0) Marktnachfrage etc., Verteilung der Abhängikeiten auf mehrere Lieferanten  

3_2_1_9 Förderung von Startups  

3_2_1_1 Initiierung und Förderung von Clustern  

3_2_1_1 Kooperationen mit Hochschulen und Universitäten, Entwicklung einenes Wissenscampus  

 

 

3_3 Wertstabilität und Effizienz 0% 0% 2 [Eingabe]  

 

3_3_1 Flexible öffentliche und 

kritische Infrastruktur

Planung und Bereitstellung flexibler 

öffentlicher und kritischer Infrastruktur, 

die an sich ändernde Anforderungen 

angepasst werden kann. Dazu gehören 

u. a. Digitalisierung, Energie- und 

Wärmewende, Mobilitätswende, 

Strukturwandel durch ökonomische, 

klimatische, soziale oder politische 

Veränderungen. Infrastrukturen wie 

Gebäude, Verkehrsflächen, 

Energieversorgung, Wasserver- und 

entsorgung sollten zudem redundant 

aufgestellt sein und Ausbaureserven 

vorweisen.

Flexibilität, Ausbaureserven und 

Redundanz der öffentlichen und 

kritischen Infrastrukturen

[Eingabe] [Eingabe]

(1) Konzept zur Anpassung der Infrastruktur an sich ändernde 

Anforderungen liegt vor

(2) + Maßnahmen zur Redundanz gemäß des Konzeptes sind 

umgesetzt

(3) + Maßnahmen zu Ausbaureserven gemäß des Konzeptes sind 

umgesetzt

2 [Eingabe] 1

ECO2.1 

Resilienz und 

Wandlungsfähigkeit

Wertstabilität, 

Anpassungsfähigkeit

Wertstabilität, 

Zukunftssicherheit

GG/WG

x x

§ 9 BauGB plus fertige 

Erschließung

vertragliche Vereinbarungen i. R. einer städtebaulichen 

Sanierungsmaßnahme (§ 136 ff. BauGB), einer 

städtebaul. Entwicklungsmaßnahme (§§ 165 ff. 

BauGB) oder einer Stadtumbaumaßnahme (§ 

171a-d BauGB) diese Katalog anwenden

   DGNB (2020). DGNB System: Kriterienkatalog Quartiere. 

https://www.dgnb.de/de/zertifizierung/quartiere

 

3_3_1_1 Infrastrukturkanäle DGNB (2020)  

3_3_1_2 Wärmenetze DGNB (2020)  

3_3_1_3 Modulares Bauen DGNB (2020)

3_3_1_4 Mehrere Zufahrstwege DGNB (2020)

3_3_1_5 Unterschiedliche Energiequellen DGNB (2020)

3_3_1_6 Multifunktionale Nutzung, z. B. durch Umnutzung von Betriebsgebäuden für öffentlich zugängliche Abendveranstaltungen in den Bereichen Kultur, Gastronomie, Unterhaltung, Sport DGNB (2020)

 

4 Gebietsmanagement 0% 0%  

 

4_1 Planung und Entwurf 0% 0% 2 [Eingabe]  

 

4_1_1 Gewerbegebietsmanagemen

t 

Etablierung eines 

Gewerbegebietsmanagements mit 

Vertreter*innen aus Kommune und 

Unternehmen zur Koordinierung der 

Nachhaltigkeitsziele im Gewerbegebiet.

Gewerbegebietsmanagement mit 

festen Verantwortlichkeiten 

vorhanden
[Eingabe] [Eingabe]

(3) Vorhanden

2 [Eingabe] 1

PRO1.9 GOVERNANCE

PRO1.2 Integrale Planung, 

PRO1.7 Partizipation 

Organisation, 

Kommunikation, 

Planungssicherheit

Organisation, 

Kommunikation

GG/WG

x x

Kann evtl. beim Grundstückskauf vertraglich 

vereinbart werden, wenn alle Grundstücke in 

Gemeindehand liegen.

   DGNB (2020). DGNB System: Kriterienkatalog Quartiere. 

https://www.dgnb.de/de/zertifizierung/quartiere

   UNIDO, WorldBank, & GIZ. (2021). An International Framework for Eco-Industrial Parks Version 2.0. 

Abgerufen am 16. März 2022 von 

https://openknowledge.worldbank.org/bitstream/handle/10986/35110/156450.pdf?sequence=4&isAllo

wed=y

 

4_1_1_1 Bestimmung von Vertreter*innen aus kommunaler Verwaltung und Unternehmen  

4_1_1_2 Schaffung von festen Verantwortlichkeiten und Ansprechpersonen, evtl. neuer Personalstellen und Büroräume, Ausgründung einer Stabsstelle, Entwicklungsgesellschaft DGNB (2020)  

4_1_1_3 Festlegung eines organisatorischen Rahmens bezüglich Organisationsform, regelmäßiger Treffen, Mitbestimmungsprozessen  

4_1_1_4 Frühzeitige Information und Einbindung relevanter Fachdisziplinen und Interessensgruppen  (z. B. Hoch- und Tiefbau, Infrastruktur, Freiraum, Stadtplanung, Umweltschutz, Wirtschaft, Bürgerbeteiligung, öffentliche Einrichtung, Verwaltung, Politik, Wissenschaft, zukünftige Nutzende, Privatwirtschaft, Interessensvertreter) durch Projektvorstellung, Homepage, Newsletter, Diskussionsveranstaltungen, Workshops, Umfragen DGNB (2020)  

4_1_1_5 Bürokratische Erleichterungen und direkte Kommunikation, Digitalisierung von Dienstleidungen  

 

4_1_2 Leitbild und 

Nachhaltigkeitsziele

Eintwicklung eines Leitbilds für das 

Gewerbegiet, dass auf dessen Stärken, 

Schwächen, Chancen und Risiken 

eingeht und dem Gewerbegebiet einen 

Fokus bzw. ein Alleinstellungsmerkmal 

gibt. Setzung daran angepasster 

Nachhaltigkeitsziele gemäß des 

vorliegenden Kriterien-Maßnahmen-

Katalogs

Leitbild ist vorhanden und 

Nachhaltigkeitsziele sind gemäß 

des vorliegenden Kriterien-

Maßnahmen-Katalogs daran 

angepasst
[Eingabe] [Eingabe]

(3) Leitbild ist vorhanden und Ziele sind gesetzt

2 [Eingabe] 1

PRO1.2 Integrale Planung, 

PRO1.7 Partizipation 

Identifikation, 

Zieldefinition, 

Planungssicherheit

Identifikation, 

Zieldefinition, 

Kommunikation

GG/WG

x x

Vertragliche Vereinbarung über die Entwicklung eines 

Leitbilds und damit verbundener 

Nachhaltigkeitsstrategien und -Ziele mit 

Grundstückskäufern beim Verkauf kommunaler 

Grundstücke

Information und 

Überzeugungsarbeit 

bei der Suche nach 

ansiedlungswilligen 

Unternehmen

   DGNB (2020). DGNB System: Kriterienkatalog Quartiere. 

https://www.dgnb.de/de/zertifizierung/quartiere

   GLS Bank (2024). Anlage- und Finanzierungsgrundsätze. 

https://www.gls.de/media/PDF/Broschueren/GLS_Bank/Anlage-

_und_Finanzierungsgrundsaetze_GLS_Bank_09.2024.pdf

   UNIDO, WorldBank, & GIZ. (2021). An International Framework for Eco-Industrial Parks Version 2.0. 

Abgerufen am 16. März 2022 von 

https://openknowledge.worldbank.org/bitstream/handle/10986/35110/156450.pdf?sequence=4&isAllo

wed=y

 

4_1_2_1 Analyse der Stärken, Schwächen, Chancen und Risiken des Gewerbegebiets  

4_1_2_2 Durchführung von Workshops zur Zukunft des Gewerbegebiets  

4_1_2_3 Ableitung von Zielen für definierte Zeithorizonte anhand des vorliegenden Kriterien-Maßnahmen-Katalogs  

4_1_2_4 Ableitung von Maßnahmen zur Umsetzung der Ziele  

4_1_2_5 Gestalterische Einbindung der Maßnahmen in ein Gesamtkonzept DGNB (2020)  

4_1_2_6 Vergabe der Gewerbeflächen nach Kriterien der Nachhaltigkeit (Orientierung am vorliegenden Kriterien-Maßnahmen-Katalog) DGNB (2020)  

4_1_2_7 Festlegung von Ausschlusskriterien für die Ansiedlung von Unternehmen, wie zum Beispiel Tätigkeiten in den Branchen Atomkraft, fossile Energien, Waffen und Rüstungsgüter, Glücksspiel, Verletzung wesentlicher Menschen- und Arbeitsrechte entlang der Lieferkette GLS Bank (2024)  

4_1_2_8 Erstellung von Leitfäden DGNB (2020)  

 



4_1_3 Flächenmanagement Aktives Flächenmanagement zur 

Minderung des Flächenverbrauchs

Aktives Flächenmanagement 

vorhanden

[Eingabe] [Eingabe]

(3) Vorhanden

2 [Eingabe] 1

PRO1.2 Integrale Planung, 

PRO1.7 Partizipation 

Entwicklungsmöglic

hkeiten

Flächeneffizienz GG/WG

x x

Ratsbeschluss zur Einführung der 

Flächenkreislaufwirtschaft

aktive kommunale Boden- und Liegenschaftspolitik

§ 176a BauGB Städtebauliches 

Entwicklungskonzept zur Stärkung der 

Innenentwicklung

Ratsbeschluss zur 

Einführung der 

Flächenkreislaufwirts

chaft

aktive kommunale 

Boden- und 

Liegenschaftspolitik

   DGNB (2020). DGNB System: Kriterienkatalog Quartiere. 

https://www.dgnb.de/de/zertifizierung/quartiere

   Haensch, W., & Köster, T. (2020). Zukunftsfähigkeit von Gewerbegebieten. Bausteine und Best-

Practice-Beispiele. Industrie- und Handelskammer Mittlerer Niederrhein; Industrie- und 

Handelskammer zu Köln; Niederrheinische Industrie- und Handelskammer Duisburg - Wesel - Kleve 

zu Duisburg. Von https://www.ihk-krefeld.de/de/media/pdf/planen-und-bauen/leitfaden-

zukunftsfaehigkeit-von-gewerbegebieten-.pdf abgerufen

 

4_1_3_1 Verwendung bereits erschlossener bzw. ökologisch weniger wertvoller Flächen  

4_1_3_2 Umnutzung bestehender Strukturen (z. B. Erschließung, Infrastrukturen, Gebäude)  

4_1_3_3 Anlegen und Pflege eines Brownfield-Katasters zur systematischen Erfassung von Potenzialflächen wie Brach-, Altlasten, Leerstands- und Baulückenflächen  

4_1_3_4 Begrünter Schutzstreifen um das Gewerbegebiet herum  

4_1_3_5 Anlegen von Rückbaufonds  

 

4_2 Monitoring und Risikovorsorge 0% 0% 2 [Eingabe]  

 

4_2_1 Kontrolle der 

Nachhaltigkeitsziele

Monitoring und Kontrolle der gesetzten 

Nachhaltigkeitsziele in festgelegten 

Zeitabständen

Regelmäßige Kontrolle von 

Nachhaltigkeitszielen

[Eingabe] [Eingabe]

(3) Vorhanden 

2 [Eingabe] 1

PRO3.5 Qualitätssicherung 

und Monitoring

Imformationsgewinn, 

Öffentlichkeitsarbeit

Imformationsgewinn, 

Öffentlichkeitsarbeit

GG/WG

x x

Regelung im Rahmen einer kommunalen 

Nachhaltigkeitsstrategie

Regelung im 

Rahmen einer 

kommunalen 

Nachhaltigkeitsstrate

gie

   DGNB (2020). DGNB System: Kriterienkatalog Quartiere. 

https://www.dgnb.de/de/zertifizierung/quartiere

   UNIDO, WorldBank, & GIZ. (2021). An International Framework for Eco-Industrial Parks Version 2.0. 

Abgerufen am 16. März 2022 von 

https://openknowledge.worldbank.org/bitstream/handle/10986/35110/156450.pdf?sequence=4&isAllo

wed=y

 

4_2_1_1 Datenerfassung der Indikatoren durch die Kommune bzw. das Gewerbegebietsmanagement  

4_2_1_2 Regelmäßige Besichtigungen zur Kontrolle DGNB (2020)  

4_2_1_3 Abgleich der erfassten Daten mit den gesetzten Zielen  

4_2_1_4 Transparente Kommunikation der Ergebnisse  

4_2_1_5 Bereitstellung der Ergebnisse zur Steuerung der Nachhaltigkeitsziele  

4_2_1_6 Monitoring des Energie- und Wasserverbrauchs des Gewerbegebiets DGNB (2020)  

 

4_2_2 Steuerung Nachjustierung zum Erreichen der 

gesetzten Nachhaltigkeitsziele durch 

Kommunikation und das Setzen von 

Anreizen

Das Erreichen der gesetzten 

Nachhaltigkeitsziele wird aktiv 

gesteuert
[Eingabe] [Eingabe]

(3) Ja

2 [Eingabe] 1

Lenkung Kontrolle, 

Wertstabilität

GG/WG

x x

Bonuszahlungen, Gewinnbeteiligungsklausel bei 

Einsparungen, Nennung Architekten/Bauunternehmer 

in Veröffentlichungen/Auszeichnungen (siehe DGNB 

Handreichung für eine nachhaltigkeitsorientierte 

Planung und Beschaffung. S. 19)

   UNIDO, WorldBank, & GIZ. (2021). An International Framework for Eco-Industrial Parks Version 2.0. 

Abgerufen am 16. März 2022 von 

https://openknowledge.worldbank.org/bitstream/handle/10986/35110/156450.pdf?sequence=4&isAllo

wed=y
 

4_2_2_1 Nachsteuerung zum Erreichen der gesetzten Nachhaltigkeitsziele nach dem Prinzip "Plan - Do - Check- Act"  

4_2_2_2 Bekanntmachung von Erfolgen und besonders nachhaltigen Unternehmen  

4_2_2_3 Durchsetzung von Vertragsstrafen bei Verletzung abgeschlossener Verträge  

 

4_2_3 Nachhaltigkeitsberichterstatt

ung und 

Umweltmanagement

Nachhaltigkeitsberichterstattung und 

Umweltmanagement-Zertifizierung der 

ansässigen Unternehmen sowie 

Nachhaltigkeitsberichterstattung des 

Gewerbegebiets.

Anteil der Unternehmen mit 

Umweltmanagement-

Zertifizierungen (ISO 14001, 

EMAS oder vergleichbar) | 

Nachhaltigkeitsberichterstattung 

des Gewerbegebiets, 

Nachhaltigkeitsberichterstattung 

der Unternehmen an das 

Gebietsmanagement 

vergleichbar mit CSR-Richtlinie

[Eingabe] [Eingabe]

(1) ≥ 10 % | Nachhaltigkeitsberichterstattung des Gewerbegebiets 

liegt vor 

(2) ≥ 30 % | + Nachhaltigkeitsberichterstattung der Unternehmen 

an das Gebietsmanagement vergleichbar mit CSR-Richtlinie liegt 

vor

(3) ≥ 70 % | + Nachhaltigkeitsberichterstattung des 

Gewerbegebiets und der Unternehmen liegen vor

1 [Eingabe] 1

PRO1.2 Integrale Planung Image Attraktivität, Erhalt 

der 

Ökosystemdienstleis

tungen

GG

x x

Umweltprüfung nach § 2 

(4) BauGB;

§ 15 (2) BNatSchG: 

Ausgleichsregelung

lokale Umweltstrategie Es wäre sinnvoll, eine Umweltstrategie i. R. 

einer städtebaulichen Sanierungsmaßnahme 

oder eines Stadtumbaus einzuführen 

(Aufnahme in die Ziele)

   IHK Frankfurt am Main (2024). CSR-Berichtspflicht. https://www.frankfurt-

main.ihk.de/hauptnavigation/wirtschaftspolitik/csr-und-nachhaltigkeit/csr-berichtspflicht-5284482

   DGNB (2020). DGNB System: Kriterienkatalog Quartiere. 

https://www.dgnb.de/de/zertifizierung/quartiere

 

4_2_3_1 Nachhaltigkeitsberichterstattung vergleichbar mit der CSR-Berichtspflicht, z. B. UN Global Compact (UNGC), ISO 26000, Deutscher Nachhaltigkeitskodex (DNK), Global Reporting Initiative (GRI) IHK Frankfurt am Main (2024)  

4_2_3_2 Zertifizierung nach ISO 140001, Eco-Management und Audit Scheme (EMAS) www.emas.de  

4_2_3_3 DGNB-Zertifizierung für nachhaltige Quartiere DGNB (2020)  

 

4_2_4 Risikomanagement Durchführung einer Risikoanalyse 

bezüglich Umweltgefahren, 

Klimawandel, Krisen und Unfällen zur 

Ableitung von Schutzmaßnahmen auf 

Ebene des Gewerbegebiets sowie 

einzelner Unternehmen.

Risikoanalyse, 

Schutzmaßnahmen, Leitfaden

[Eingabe] [Eingabe]

(1) Eine Risikoanalyse wurde für das Gewerbegebiet durchgeführt

(2) Schutzmaßnahmen für die öffentliche und kritische 

Infrastruktur wurden aus der Risikoanalyse abgeleitet und im 

Gebiet umgesetzt

(3) Ein Leitfaden zu Risiken und Schutzmaßnahmen für die 

Unternehmen im Gewerbegebiet wurde erstellt und an diese 

verteilt

2 [Eingabe] 2

ECO2.5 Umweltrisiken Risikovorsorge Risikovorsorge GG/WG

x x

Vertragliche Vereinbarung über ein 

Risikomanagement mit Grundstückskäufern beim 

Verkauf kommunaler Grundstücke

Es wäre sinnvoll, ein Risikomanagement i. R. 

einer städtebaulichen Sanierungsmaßnahme 

oder eines Stadtumbaus einzuführen 

(Aufnahme in die Ziele)

   DGNB (2020). DGNB System: Kriterienkatalog Quartiere. 

https://www.dgnb.de/de/zertifizierung/quartiere

   UNIDO, WorldBank, & GIZ. (2021). An International Framework for Eco-Industrial Parks Version 2.0. 

Abgerufen am 16. März 2022 von 

https://openknowledge.worldbank.org/bitstream/handle/10986/35110/156450.pdf?sequence=4&isAllo

wed=y

 

4_2_4_1 Risikobewertung bezüglich Umweltgefahren (z. B. Binnenhochwasser, Stürme, Sturmfluten/Tsunamis, Hagel, Starkregen, Erdschutsche, Bodensenkungen, Temperaturextreme, Waldbrände, radioaktives Gas Radon, Erdbeben, Vulkanausbrüche, Lawinen) DGNB (2020)  

4_2_4_2 Risikobewertung bezüglich Klimawandel (z.B. Starkregen- und Hochwasser-, Hitzevorsorge), beispielsweise Starkregengefahrenkarten DGNB (2020)  

4_2_4_3 Risikobewertung bezüglich möglicher Krisen wie Epidemien, Ausfällen der Energieversorgung oder Kommunikation, Preisschwankungen von Energie und Rohstoffen  

4_2_4_4 Risikobewertung bezüglich wirtschaftlicher Entwicklung  

4_2_4_5 Risikobewertung bezüglich Unfällen  

4_2_4_6 Entwicklung und Umsetzung von Schutzmaßnahmen zur Reduzierung der identifizierten Risiken für öffentliche und kritische Infrastrukturen sowie für die ansässigen Unternehmen  

4_2_4_7 Erstellung und Verteilung eines Leitfadens zu Risiken und Schutzmaßnahmen für die Unternehmen im Gewerbegebiet  

 

4_3 Dienstleistungen 0% 0% 2 [Eingabe]  

 

4_3_1 Beratung von Unternehmen 

hinsichtlich 

Nachhaltigkeitsthemen

Beratung während der Planungs- und 

Bauphase sowie darüber hinaus, damit 

die gesetzten Ziele und Maßnahmen 

nachhaltig umgesetzt werden

qualifizierte Beratungsangebote 

zu Nachhaltigkeitsthemen sind 

vorhanden

[Eingabe] [Eingabe]

(3) Vorhanden

2 [Eingabe] 1

Unterstützung in der 

Umsetzung

Höhere 

Erfolgsaussichten 

bei der Umsetzung

GG

x

Nachhaltige Bauberatung z. B. durch 

Architektenkammer, Baubeirat, Bauaufsichtsbehörde 

o.ä.

Nachhaltige 

Bauberatung z. B. 

durch 

Architektenkammer, 

Baubeirat, 

Bauaufsichtsbehörde 

o.ä.

   UNIDO, WorldBank, & GIZ. (2021). An International Framework for Eco-Industrial Parks Version 2.0. 

Abgerufen am 16. März 2022 von 

https://openknowledge.worldbank.org/bitstream/handle/10986/35110/156450.pdf?sequence=4&isAllo

wed=y  

4_3_1_1 Benennung von Ansprechpersonen  

4_3_1_2 Bereitstellung von Informationsmaterial, auch in englischer Sprache  

4_3_1_3 Angebot einer individuellen Beratung, z. B. zu den Themen nachhaltiges Bauen, Ressourceneffizienz, Energieeffizienz, Nachhaltigkeitsberichterstattung, Umweltmanagement und Zertifizierung, Gebäudebegrünung  

4_3_1_4 Durchführung von Informationsveranstatlungen  

 

4_3_2 Betrieb und Instandhaltung Betrieb und Instandhaltung öffentlicher 

und kritischer Infrastruktur

Betrieb und Instandhaltung der 

öffentlichen und kritischen 

Infrastruktur ist dauerhaft 

gesichert.

[Eingabe] [Eingabe]

(3) Ja

2 [Eingabe] 1

Gute Infrastruktur Attraktivität GG/WG

x

   UNIDO, WorldBank, & GIZ. (2021). An International Framework for Eco-Industrial Parks Version 2.0. 

Abgerufen am 16. März 2022 von 

https://openknowledge.worldbank.org/bitstream/handle/10986/35110/156450.pdf?sequence=4&isAllo

wed=y

 

4_3_2_1 Anbindung an bestehende Infrastrukturen  

4_3_2_2 Eigener oder beauftragter Betrieb der Infrastruktur  

4_3_2_3 Eigene oder beauftragte Instandhaltung der Infrastruktur  

 

4_3_3 Dialogplattform Bereitstellung und Pflege einer 

Dialogplattform zum Austausch und 

Wissenstransfer zwischen 

Unternehmen, Kommune und 

Öffentlichkeit sowie zur interregionalen 

und internationalen Vernetzung

Dialogplattform ist vorhanden 

und wird gepflegt. 

[Eingabe] [Eingabe]

(3) Ja

2 [Eingabe] 1

Kommunikation, 

Information

Kommunikation, 

Information

GG/WG

x x

Arbeitskreis/ Netzwerk Nachhaltigkeit o.ä.

Selbstverpflichtung der Gemeinde i. R. eines 

Nachhaltigkeitskonzepts

Arbeitskreis/ 

Netzwerk 

Nachhaltigkeit o.ä.

Selbstverpflichtung 

der Gemeinde i. R. 

eines 

Nachhaltigkeitskonze

pts

   UNIDO, WorldBank, & GIZ. (2021). An International Framework for Eco-Industrial Parks Version 2.0. 

Abgerufen am 16. März 2022 von 

https://openknowledge.worldbank.org/bitstream/handle/10986/35110/156450.pdf?sequence=4&isAllo

wed=y

 

4_3_3_1 Bereitstellung Pflege einer Dialogplattform zum Austausch und Wissenstransfer zwischen Unternehmen und der Kommune sowie der Öffentlichkeit  

4_3_3_2 Stoffstrombörse zur Schaffung von Synergien  

4_3_3_3 Austausch über Einkaufsgemeinschaften DGNB (2020)  

4_3_3_4 Austausch über gemeinsame Nutzung von Infrastrukturen und Dienstleistungen (z. B. Grünflächenpflege, Sicherheitsdienst, Kinderbetreuung, Ladesäulen, Forbildungen)  

4_3_3_5 Netzwerk zum Erfahrungsaustausch zum Thema Transformation zu nachhaltigem Wirtschaften DGNB (2020)  

4_3_3_6 Interregionale und internationale Vernetzung  

4_3_3_7 Unterstützung bei der Fortführung von Unternehmen, z. B. bei Eintritt von Geschäftführer*innen in den Ruhestand  

 

4_3_4 Kommunale 

Wirtschaftsförderung

Einrichtung bzw. Stärkung einer 

kommunalen Wirtschaftsförderung und 

Orientierung dieser am Ziel einer 

nachhaltigen wirtschaftlichen 

Entwicklung der Region

Kommunale Wirtschaftsförderung 

ist vorhanden und orientiert sich 

am Ziel einer nachhaltig 

wirtschaftlichen Entwicklung der 

Region
[Eingabe] [Eingabe]

(3) Ja

1 [Eingabe] 1

Förderung Attraktivität, 

nachhaltige 

wirtschaftliche 

Entwicklung

GG

x

Kommunale Förderprogramme Kommunale 

Förderprogramme

   Haensch, W., & Köster, T. (2020). Zukunftsfähigkeit von Gewerbegebieten. Bausteine und Best-

Practice-Beispiele. Industrie- und Handelskammer Mittlerer Niederrhein; Industrie- und 

Handelskammer zu Köln; Niederrheinische Industrie- und Handelskammer Duisburg - Wesel - Kleve 

zu Duisburg. Von https://www.ihk-krefeld.de/de/media/pdf/planen-und-bauen/leitfaden-

zukunftsfaehigkeit-von-gewerbegebieten-.pdf abgerufen

   Stadtverwaltung Bocholt. (2021). Teil B: Leitlinie für eine nachhaltige Gewerbeflächenentwicklung, 

1. Fortschreibung. Von https://www.bocholt.de/rathaus/planen-bauen-

verkehr/gewerbeflaechenkonzept/ abgerufen

 

4_3_4_1 Vermittlung von Standorten, Fachkräften, Förderungen, Kontakten  

4_3_4_3 Unterstützung bei der Erschließung von Märkten  

4_3_4_4 Durchführung von Informationsveranstaltungen  

 

4_3_5 Standortmarketing Gemeinsames Standortmarketing zur 

Steigerung der Attraktivität des 

nachhaltigen Gewerbegebiets

Ein aktives Standortmarketing ist 

vorhanden

[Eingabe] [Eingabe]

(3) Ja

1 [Eingabe] 1

Information, Image Attraktivität GG

x

Zusammen mit der kommunalen Wirtschaftsförderung Zusammen mit der 

kommunalen 

Wirtschaftsförderung

   Haensch, W., & Köster, T. (2020). Zukunftsfähigkeit von Gewerbegebieten. Bausteine und Best-

Practice-Beispiele. Industrie- und Handelskammer Mittlerer Niederrhein; Industrie- und 

Handelskammer zu Köln; Niederrheinische Industrie- und Handelskammer Duisburg - Wesel - Kleve 

zu Duisburg. Von https://www.ihk-krefeld.de/de/media/pdf/planen-und-bauen/leitfaden-

zukunftsfaehigkeit-von-gewerbegebieten-.pdf abgerufen

 

4_3_5_1 Öffentlichkeitsarbeit gegenüber Unternehmen  

4_3_5_2 Öffentlichkeitsarbeit gegenüber der Öffentlichekit  

4_3_5_3 Informationstafeln über im Quartier umgesetzte Maßnahmen DGNB (2020). DGNB System: Kriterienkatalog Quartiere. 

https://www.dgnb.de/de/zertifizierung/quartiere
 

 

4_3_6 Verbesserung des 

Gemeinschaftsgefühls

Maßnahmen und Aktionen zur 

Verbesserung des 

Gemeinschaftsgefühls im 

Gewerbegebiet

Maßnahmen zur Verbesserung 

des Gemeinschaftsgefühls 

werden umgesetzt
[Eingabe] [Eingabe]

(3) Ja

1 [Eingabe] 1

Gemeinschaftsgefühl Zusammenarbeit GG/WG

x x

Zusammen mit der kommunalen Wirtschaftsförderung Zusammen mit der 

kommunalen 

Wirtschaftsförderung
 

4_3_6_1 Übergreifende Projekte, z. B. Gemeinschaftsgärten, Urban Gardening, Gemeinschaftsräume  

4_3_6_2 Quartiersfeste DGNB (2020)  

4_3_6_3 Durchführung von Wettbewerben, z. B. Vergabe eines jährlichen Nachhaltigkeitspreises innerhalb der ansässigen Unternehmen  

http://www.emas.de/
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Einleitung 

 
Die „Checkliste nachhaltige Gewerbegebiete“ verschafft eine erste Übersicht über relevante Aspekte nachhaltiger Gewerbegebiete. Sie basiert auf den Krite-
rien des Kriterien-Maßnahmen-Katalogs (KMK), der wiederum auf dem „Rahmenplan der Gestaltung nachhaltiger Gewerbegebiete“ beruht. Für eine genauere 
Beurteilung, quantitative Bewertung und Hinweise zu verwendeten Quellen, Best-Practice Beispielen und weiterführender Literatur wird auf diese Dokumente 
verwiesen (www.konnekt.saarland). 

 
1 Ökologische Kriterien Berücksichtigt? Bemerkung 

1_1 Schad- und Risikostoffe    

1_1_1 Verringerung schädlicher Emissionen (produktionsbezogen)    

1_1_2 Vermeidung von Schadstoffen (baubezogen)    

1_2 Stadtklima    

1_2_1 Mikroklima    

1_2_2 Thermische Qualität von Quartiersoberflächen: Helle Materialien    

1_2_3 Verschattungselemente    

1_2_4 Begrünung von Bodenflächen    

1_2_5 Dach- und Fassadenbegrünung    

1_2_6 Quartiersbezogene Luftzirkulation    

1_3 Wasserkreislaufsysteme    

1_3_1 Wassernutzungskonzept und Trinkwassereinsparung    

1_3_2 Nachhaltiges Regenwassermanagement    

1_4  Flächeninanspruchnahme    

1_4_1 Flächennutzungseffizienz    

1_4_2 Versiegelungsgrad    

1_4_3 Stoffliche Flächenbelastung    

1_5  Biodiversität    

1_5_1 Erhalt/Erhöhung der Biodiversität    

1_5_2 Reduzierung der Lichtverschmutzung    

1_5_3 Vernetzung von Biotoptypen    

1_5_4 Entwicklungs-/ Unterhaltungspflege    

1_6  Energie    

1_6_1 Potenzialermittlung zur Erzeugung erneuerbarer Energien    

1_6_2 Erzeugung erneuerbarer Energien     

http://www.konnekt.saarland/
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1_6_3 Nutzung erneuerbarer Energien    

1_6_4 Energiemanagement und Energieeffizienz    

1_6_5 Wärmenutzung    

1_7  Wertstoffmanagement    

1_7_1 Ressourceneffizienz    

1_7_2 Ersatz fossiler Rohstoffe    

1_7_3 Nachhaltige Produkte    

1_7_4 Nachhaltige Baumaterialien    

1_7_5 Infrastruktur für die Kreislaufwirtschaft    

2 Soziale Kriterien Berücksichtigt? Bemerkung 

2_1  Erhalt der Lebensqualität    

2_1_1 Aufwertung Freiraum    

2_1_2 Reduktion der Lärmbelastung    

2_2  Gleichwertige Lebensverhältnisse und Zugänglichkeit    

2_2_1 Partizipation der Arbeitnehmer*innen    

2_2_2 
Soziale Qualitätssicherung und Chancengleichheit im Unterneh-
men    

2_2_3 Bildung    

2_2_4 Gemeinnützigkeit    

2_3  Klimafreundliche Mobilität und soziale Infrastruktur    

2_3_1 Kommunale Infrastruktur zur klimafreundlichen Mobilität    

2_3_2 
Minimierung des unternehmensbezogenen (klimaschädlichen) 
Verkehrsaufkommens    

2_3_3 Soziale Infrastruktur    

3 Ökonomische Kriterien Berücksichtigt? Bemerkung 

3_1  Lebenszykluskosten    

3_1_1 Berücksichtigung der Lebenszykluskosten    

3_2  Kosten und Effekte    

3_2_1 Nachhaltig wirtschaftliche Entwicklung der Region    

3_3  Wertstabilität und Effizienz    

3_3_1 Flexible öffentliche und kritische Infrastruktur    

4 Gebietsmanagement Berücksichtigt? Bemerkung 

4_1  Planung und Entwurf    
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4_1_1 Gewerbegebietsmanagement     

4_1_2 Leitbild und Nachhaltigkeitsziele    

4_1_3 Flächenmanagement    

4_2  Monitoring und Risikovorsorge    

4_2_1 Kontrolle der Nachhaltigkeitsziele    

4_2_2 Steuerung    

4_2_3 Nachhaltigkeitsberichterstattung und Umweltmanagement    

4_2_4 Risikomanagement    

4_3  Dienstleistungen    

4_3_1 Beratung von Unternehmen hinsichtlich Nachhaltigkeitsthemen    

4_3_2 Betrieb und Instandhaltung    

4_3_3 Dialogplattform    

4_3_4 Kommunale Wirtschaftsförderung    

4_3_5 Standortmarketing    

4_3_6 Verbesserung des Gemeinschaftsgefühls    
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